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MaKUrgebtrisfc .
Noch immrr Wablcr . Tebniff ? , nicht das Wahlergebnis !

KndeS beginnen sich die Nebel allmählich zu lichten . Es zeigt
sich, daß Sie Sozialdemokratie , wie nicht ander ? zu erwarten

war , Sie weitaus stärkste Partei im Reiche ist ,
daß die Unabhängigen mit ihr nur in einigen ihrer Hochburgen
um die Palme ringt , daß aber auch hier , ganz vereinzelte Orte

ausgenommen die Sozialdemokratie wohl in der Vorhand
bleibt .

Von den b ü r ge r l i ch e n P a r t e i c n zeigen die D c u t -
schen Demokraten die größten Erfolge . Es icheint , daß
sie ihr Ziel , einen mitbestimmenden Einfluß auf die künftige
Gestaltung der Reichsverrassung . erreichen werden , während die
weiter rechts stehenden bürgerlichen Parteien in der Opposition
bleiben dürften .

Tie Wahlbeteiligung war überall ganz gewaltig , sie hat
hon lebendigen Willen der Bevölkerung beider Geschlechter ge -
zeigt , an der Entscheidung des DolkssckncksalS tätigen Anteil zu

nehmen . Die Nationalversammlung wird dank dieser un -
geoeuren Wablbeteiligima die wirklich ? un - weis ? sbafte Per -

tretung des deutschen Volkes sein und darf als solche jede
Autorität für sich in Anpruch nehmen und auch jeden Schutz
von der Bevölkerung erwarten .

Es bestätigt sich, daß die Wahlen überoll , von geringen
lokalen Störungen abgesehen , in Ruhe und Ordnung vor sich
gegangen sind . Auch dies ist ein günstiges Vorzeichen . Der
Wille des Volkes , durch D e m o k r at i e zu einer neuen festen
Ordnung zu kommen , setzt sich mit elementarer Gewalt durch .

vorläufige Serlinsr Ergebnisse .
Stadt Brrlitt <3. WshNreiS ) :

Aach den bisherigen Zählungen wurden Insgesamt im Stadt -
Vezirk Berlin 419 518 Stimmen abgegeben . Davon entfallen auf die

Demokraten : 63 168 ,
MeYrheitSsozialisten : 133101 .
Unabbängige : 163 863 ,
Deutsche BolkSpartci : 17 832 ,
Teutschnationale : 62 421 ,
Zentrum : 17 589 .

Danach wären nach dem VerhältniSwahlrecht gewählt 5 Mehr -
heitssszialiften » 4 Unabhängige und 2 Demokraten .

Auf die verbundenen Listen der Deutschnationalen , der Deut -
fchen Volkspartei und de ? Zentrums entfallen 3 Mandate .

Teltow - Charlottenburg (5. Wahlkreis ) .
In den Vormittagsstunden liegt das Ergebnis von 129 493 ab »

gegebenen Stimmen vor . Davon haben erhalten :
MehrhcitSs - zia listen : 5312 9,
Demokraten : 24 798 ,
Deutschnationale : 13 794 ,
Unabhängige : 13 918 ,
Deutsche Volkspartei : 19 359 ,
Zentrum : 5227 .

Regierungsbezirk Potsdam ( 4. Wahlkreis ) .

Bisher ist das Ergebnis von insgesamt 191 813 Stimmen er -
mittel t worden . Davon entfallen auf

MehrheitSsozialist « » : 49 77 3,
Unabhängige : 43 838 ,
Demokraten : 8159 ,
Deutsche Volkspartei : 18,
Zentrum : 44 ,
Deutschnationale : — »

Berlin Stadt ( Teilresultat ) .

*. . ez. ArledrichShain ( Dotzowvicrtcl ) : MehrhritSfozialistcn
* 4 717 , Unabhängige 18 838 , Demokraten 9640 , Deutsche Volks¬
partei 2764 , Teutschnationale 3879 , Christliche Volkspartei 2191 .

Bez . Wedding : MehrhcitSsozialistcn 29 646 , Unabhängige 39 852 .
Demo ' rate » 8596 , Deutsche Volkspartei 2469 , Deutschnationale 5101 ,
Christliche Volkspartei 3035 .

NeukSlln . Sei den gestrigen Dahlen haben von zirka 176 999
Wählern gestimmt für Ebert ( Soz . ) 63 246 , Zubeil ( U. S. ) 59 941 ,
Dernburg ( D. Dem . ) 19 218 , Traub ( Deutschnat . ) 8593 , Kahl ( D.
Bolttp . ) 3785 , Schönborn ( Thristl . Vp. ) 4896 .

Wittenberge ( Bez . Potsdam ) . Sozialdemokraten 8383 . Unab -
hängigr 263 , Demokraten 3996 , Deutschnatl . 264 , Deutsche VotkSp .
173 , Christliche VolkSp . 292 Stimmen .

West - Pricgnitz . Sozialdemokraten 16 961 , Demokraten 9195 ,
Deutschnatl . 5329 , Deutsche Dp. 686 , Unabhängige 413 .

Teltow - BrrSkow ( Teilresultat ) .
Ebrrt 79 415 . Zubeil 38 040 , Dernburg 27 697 , Traub 13108 ,

Kahl 11 671 , Schönborn 3 639 , Lerch 20 .

Bus dem Reiche .
Das Wahlergebnis ia Baden . Demokraten 221 8S1 , Deutsch -

nationale 78 884 , Sozialdemokraten 336 522 , Zentrum 379 522 . Ge -

wählt 5 Sozialdemokraten . 5 Zentrum .
Hamburg ( 362 Bezirke , 8 Bezirke stehen noch aus ) . Sozial ,

demokraten 213 549 , Unabhängige 26 679 , Demokraten 191 912 ,

Deutche Volkspartei 43 380 , Zentrum 61SL

Altona . Sozialdemokraten 28093 , Unabhängige 4184 , Demo¬
kraten 13 559 , Deutsche Volkspartei 3508 , Deutschnatl . 2202 ,
Zentrum 198 .

Kiel ( Stadt ) . Sozialdemckraten 63 292 . Unabhängige 9624 ,
Demokraten 39 227 . Deutschnatl . 12 399 , Deutsche Volkspartei 7738 ,
Baucrndemokratie . 54, Christliche 2793 Stimmen .

Lübc - k. Abgegebene « stimmen 68 667 . Davon erhielten : So -
zialdemekraten 49 356 , Demokraten 21 964 , Neutschnationale 6714 ,
eine Mischmaschlistc 360 Stimmen .

Bezirk SchleSwig - Holstcin . Sozialdemokraten 294 196 , Unah -
hängige 15 141 , Demokraten 133 363 , Deutsche Volkspartei 43174 ,

1 Teulschnatt . 37 148 , SchleSw . - Holst . Bauerndemokrati « 51 771 ,
i Christliche 4784 Stimmen . Bon 11 Mandaten erhalten : Sozial¬

demokraten 5 , Demokraten 3, Deutsche VoÜSp . , Deutschnatl . ,
Baucrndemokratie je 1.

Bezirk Hamburg . Bis 11 Uhr vormittags war aus etwa der
Hälfte der Wahlbezirke das Ncfultat bekannt . ES erhielten Sozial -
demokratcn 218 622 , Unabhängige 14 357 , Demokraten 49 416 ,
Dcutich - Hannoverancr und Zentrum 193 676 . Deutsche Volkspartei
42 995 , Deutschnalionalc Volksparte « 11 899 Stimmen .

Bremrn - Sradt . Dcuischi ' . ationale 22 986 . Zentrum 8310 ,
Demokraten 12 669 , Sozialdemokraten 29 302 , Unabhängige 10 949
Stimmen .

Mecklenburg » nd Lübeck . ( Nachts 1) 4 Uhr . ) Die verbundenen
Listen der Neutschnationalen , Deutschen Volkspartei und Bauern -
bund zusammen 61000 , Demokraten 113000 , Sozialdemokraten
175 000 Stimmen . Es entfallen auf Deutsch - Nationale 1 Sitz , auf
Demokraten 2, auf Sozialdemokraten 8 Sitze .

Neustrelitz mit Natzcburg . Deutschnationale 8878 , Deutsche
Volkspartei 4023, Bauernbund 154 , Demotraten 28 456 , Sozialdemo -
traten 42 569 , einige Bezirk « fehlen .

Greisswald . Deutfchnationale 1642 , Deutsche Volkspartei 2397 ,
Zentrum 251 , Sozialdemokraten 5637 , Unabhängige 33 Stimmen .

Schwerin - Stadt . Deutschnationale 14 607 , Deutsche Volkspartei
1708 , Bauernbund 4645 , Demokraten 21 647 , Sozieldemokrateu
38 291 Stimmen .

Rostock . Deutschnationale 2967 , Deutsche Volkspartei 4086 ,
Bauernbund 17, Demokraten 11 794 , Sozialdemokraten 29 995
Stimmen .

Kiel ( Teilrcsultat . Mecklenburg steht noch aus ) . Mrhrheits -
soz . 63 292 , Unabh . 9624 , Demokraten 39 225 , Deutsche Vpt . 12 399 ,
Deutschnationale Vpt . 7738 , Christliche Vpt . 2797 , Vauernibund 54.

Aurich , Stadt und Kreis , ausgenommen 26 Ortschaften :
Deutschnatl . 3288 Zentrum 815 , Deutsche Volkspartei 149 , Deutsch .
Demokraten 5476 , Wchrhcitsfozialisten 4188 , Unabhängige 872 ,
Welsen 50,

Stadt Wilhelmshaven . Deutschnatl . 879 , Zentrum 1636 ,
Deutsche Voltspartei 6235 , Deutsch - Demokraten 16 240 , MehrheitS -
sozialiften 15 408 , Unabhängige 1362 .

Emden Stadt . Deutschnatl . 1531 , Zentrum 765 , Deutsche
Volkspartei 419 , Deuisch - Dcmokraten 3927 , Mehrheitsfozialisteu
4376 , Unabhängige 1240 , Welen 5.

Oldenburg Stadt . Deutschnatl . 189 , Zentrum 960 , Deutsche
Volkspartei 3536 , Deutsch - Demokraten 7941 , MehrheitSsozialistr »
5147 , Unabhängige 116 .

Efscn - Ncmschcidt ( Stadt ) . Deutschnatl . und Deutsche Volks -
Partei 38 293 , Zentrum 82 168 , Demokraten 27 800 , Sozialdemo -
kraten 67 314 , Unabhängige 35 161 .

Franksurt a. O. Deutschnatl . 2771 , Deutsche Volkspartei 3366 .
Christlich « Volkspartei 1331 , Demokraten 19186 , Sozialdrmvkratea
20 579 , Unabhängige 742 .

Soldin . Deutschnatl . 4517 , Deutsche Volkspartei 1235 , Deutsche
Demokratische Voltspartei 2775 , Christlich « Volkspartei 29 , Sozial -
demokratcn 8197 Stimmen .

Königsberg i. Pr . ( Stadt ) . Sozialdemokraten 82 696 , Unabh .
24 846 , Demokratcn 45 248 , Deutsche Volkspartei 22 531 , Deutsch -
nationale 12 947 , Christliche Volkspartei 8549 Stimmen .

Danzig . Sozialdemokraten 33 909 , Unabh . 7090 . Demokraten
26 900 , Deutsche Volkspartei 14 909 , Deutschnationale 13 899 , Christ -
liche Volkspartei 14 409 Stimmen .

Danzig . Deutschnatl . 11 700 , Zentrum 18 300 , Demokraten
23 500 . Sszialdemokräten 32 500 , Unabhängige 6899 Stimmen .

Einige Bezirke stehen noch aus .
I. Kreis Ostpreußen . Soz . 124 953 , Unabh . 25 147 , Demokr .

59 463 . D. Voltsvartei 84 961 . Deniilviiat . 17 728 . Christi . 15 728 .
Wahlkreis 1 Ostpreußen ( Teilrestiltat ) : MrhrheitSsoz . 124 953 ,

Unabh . 25 147 . Demokraten 59 463 . Deutsche Vpt . 34 961 . Deuische
Rat ! . 17 728 . Christl . 15 728 .

Graudenz ( Stadt ) . Sozialdemokraten 7859 , Unabh . 97, Demo »
kraten 7232 , Deutsche Volkspartei 1589 , Deutschnationale 2989 ,

Christliche Volkspartei 1554 .
Mcnicl ( Stadt ) . Sozialdemokraten 12 139 , Unabh . 345 , Demo -

kraten 5368 , Deutsche Volksparte : 699 , Deutschnationale 1159 , Christ -
liche Volkspartei 189 Stimmen .

Bezirk Mecklenburg - Lübeck . Sozialdemokraten 175 999 , Demo «
kraten 113 999 . Deuischnationale 61 999 .

Oldenburg ( Stadt und Land ) . Teilresultat : Sozialbemokrate »
89 532 , Unabhängige 27 299 , Demokraten 84 863 , Deutsche Volks »

Partei 32 658 , Teutschnationale 5761 , Zentrum 1733 .
Stettin ( Stadt ) . Sozialdemokraten 69 794 , Unabhängige 8495 .

Demokraten 39 522 . Deutsche VolkJpartei 19 578 , Deutschnationale
Volkspartei 9984 , Christliche Volkspartei 282 .

Stettin Stadt . Soz . 754 , Unabh . 8485 , Dem . 80 522 , Deutsche
Volks » 19 573 . Deutichnai . 9084 .

Stralsund . Sozialdemokraten 6872 , Unabh . 461 , Demokraten
6432 , Deutsch - Volkspartei 3996 , Deutschnationale 994 , Christliche
Volkspartei 282 Stimmen .

Wahlkreis 1 OstpreuS - n ( Teilresuktat ) . M- hrheitSs - z . 124 . 953 ,
Unabh . 25147 , Demokraten 59 463 , Deutsche Vpt . 34 961 , Deutsch ,
nationale Vpt . 17 728 . Christl . Vpt . 15 728 .

Tilsit ( Stadt ) . Sozialdemokraten 6455 , Unabh . 66, Dem » -
kraten 3482 , Deutsche Volkspartei 439 , Deuischnationale 8786 ,
Christliche Volkspartei 69.

Dortmund . Sozialdemokraten 129 999 , Unabhängige 7899 ,
Zentrum 52 590 , Demokraten 16 499 , Dcutschnaiionale 18 299 .

Elberfcld - Varmen . Sozialdemokraten 65 523 , Unabhängig «
18 790 . Deinotraten 22 791 , Christliche Volkspartei 20 790 , Deutsche
Volkspartei und Teutschnationale 45 693 .

Elbcrfcld - Barmen . Sozialdemokraten 65 526 , Unabhängige
18 724 , T- cmokrarcn 22 763 , Zentrum 29 741 , Bereinigte National «
Paneien 45 698 Stimmen .

Darmfiadt : Soz . 16132 , Unabh . 379 , Demokraten 12 993 ,
Thristl . Bpt . 3420 , Deutsche Vpt . 1175 , Hessisckie Vpt . 1150 .

Duisburg . ( Vorläufig 114 Bezirke , 21 kleinere Bezirke stehen
noch auS . ) Sozialdemokratie 32 437 , Zentrum 26 648 , Deutsche
Volkspartei 12 543 , Deutschnatl . Volkspartei 9953 , Deutschdemo »
kraten 7783 .

Herne . Deutsche Volkspartei 2977 , Zentrum 4897 , Demokraten
1725 . Sozialdrinokratcn 19 426 , Unabhängige 353 .

Hagen - Stadt . ( Vorläufig . ) Zentrum 9838 , Demokraten 9343 ,

Deuische Volkspartei 8912 , Sozialdemokraten 9819 , Unabhängig «
9455 . »

Jserlohn - Stadt . ( Vorläufig . ) Zentrum 3466 , Demokraten 2798 ,
Deutsche Volkspartei 2465 , Sozialdemokraten 6833 » Unabhängige 825 .

Hamm . Sozialdcmokrotc » 7914 , Unabhängige 5, Zentrum 9969 ,

Deutschnatl . 3045 . Deutschdemckrat . 3832 . zersplittert 39.

Bochum . Sozialdemokraten 28 579 , Unabhängige 1574 , Zentrum
29831 . Deutschnatl . 11088 , Deuischdemokraten 3964 Stimmen .

Gclscnkirchen . Sozialdemokraten 36 452 , Unabhängige 8842 ,

Zentrum 19 693 , Deutschnatl . 8899 , Deutsehldemokraien 2229 Stim¬

men . _ _
Düsseldorf ( Stadt ) . Mehrheitssoz . 25 419 , Unabh . 38289 ,

Thristl . Vpt . 61 697 , Demokraten 22 595 . Dtsch . Vpt . 15 719 .

vative 716 Stimmen .
Köln . Bis IM Uhr nachts lagen cm ? 249 Wahlbezirken Kölns

die Ergebnisse vor : Es entfielen auf Sozialdemokraten 54199 , Zen »
trum 59947 . Deutschöcmokraten 14 917 . Deutsche Volkspartei «369 ,

Deutschnatl . 8869 , Unabhängige 2393 Stimmen .
Velbert . Sozialdemokraten 5941 , Unabhängige 3329 , Demo -

kraten 1432 . Zentrum 1594 , Vereinigte National « Parteien 1843 .

Elbrrfeld - Stadt . Deutschnatl . und Deutsche Volkspartei 22 128 .

Zentrum 12 977 , Demokraten 9859 , Sozialdemokraten 35 939 , Un -

abhängige 7284 Stimmen .
Frankfurt a. M. - Ca ? sc ». Deutschnatl . 18113 , Deutsche Volks -

Partei 9195 . Zentrum 14 245 , Demokraten 43 669 , S - zialdemo .
kraten 99 424 , Unabhängige 6395 .

Hannover - Stfldt . Deutschnatl . 5303 , Deutsch « Volk - Zpartei
28 857 , Deutsch - Haiinoversche Volkspartei und Christlich - Soziale
Volkspartei 42 169 . Braunschweiger Land - Zwahlvaein 3, Demo -

kraten 22 263 . Sozialdemokraten 89 449 , Unabhängige 1897 .

Magdcburg - Stadt . Deutschnatl . 5919 , Deutsch « Volkspartei
7295 . Zentrum 3514 . Demokraten 42 114 , Sozialdemokraten 193 483 .

Unabhängige 19 637 Stimmen .
Bezirk Magdeburg , Anhalt . Sozialdemokraten 289 314 , Unab -

hängige 19121 , Demokraten 139 314 , Deutschnatl . 36 774 , Volks -

Partei 18 294 , Christlichen 7962 Stimmen .

Burg b. Magdeburg . Sozialdemokraten 7949 , Unabhängige S47 .
Demokraten 8186 , Deutschnatl . 592 , Volkspartei 313 , Christlichen 187

Stimmen . . . . . . . . .
Magdeburg und Anhalt . Mehrhe - tSs - z . bisher gezählt 247 595 ,

Unabh . 17 499 . Bürgerliche Parteien 41 999 .
Detmold . Deutschnatl . 11 991 , Deutsche Volkspartei 1399 ,

Deutsch - Hannoversche Volkspartei 1099 , Demokralen 13885 , Sozial¬
demokraten 25 813 Stimmen .

Darmstadt . Deutsche Volkspartei 11 697 , Hessische Volkspartei

1984 . Zentrum 3419 , Demotraten 12 949 , Sozialdemokraten 15 749 ,

Unabhängig « 398 . Di « drei ersten Wahlvorschläge sind verbunden .

Görlitz ( Stadt ) . Sozialdemokraten 23 756 , Demokraten 13954 ,

Deutschnationole 4968 . Christliche Volkspartei 2216 Stimmen .

Frciburg i. Schi . Sozialdemokraten 2274 , Deuischdemokraten
1000 . Deutschnatl . 422 , Christlich « VolkSp . 519 .

Bromberg Stadt . Sozialdemokraten 8279 , Deutsche VolkSparter

242 , Deutschnatl . Volkspartei 2991 . Deutsche Demokratische Partei
2371 , Christliche Volkspartei ( Zentrum ) 1788 . Da » Ergebnis von
4 Bezirken steht noch aus . . . . .

Liegnitz 11. Wahlkreis . MehrheitSsoz . 19 399 , Unabh . 6, Demo¬

kraten 0991 , Teutschnationale Vpt . 5793 , Christl . Vpt . 2986 .

Grünberg i. Schi Sozialdemokraten 6913 , Demokraten 3480 ,

Deutschnatl 856 , Chrstl . Vp. 571 . n
'

Hornburg v. d. H. Sozialdemokraten 2432 , Unabhängige 405 ,

Zentrum 1841 , Demokraten 1680 , Nationalliberal « 1608 , Konser -

Chemnitz ( Stadt ) . ( Endresultat . ) Soz . 89 572 , Unabh . 3278 ,
Demokr . 22 563 , Deutschnat . 27 699 . Christliche 964 .

Chemnio ( Bezirk ) . Soz . 367 846 , Unabh . 83 999 , Dem . 124 969 ,

Deutschnat . 86 946 , Christliche 2553 .

Chemnitz ( Bezirk ) , Endresultat . Soz . 36 ? 346 , Unabh . 33 199 ,
Demokr . 124 969 . Deutschnat . 86 226 . Cbristl . 2558 .

Leipzig ( Stadt ) . Sozialdemokraten 56 672 , Unabhängige
141111 , Demokraten 196 797 . Deuischnationale 23 743 , Christlich «
2556 .

Leipzig ( Land ) . Sozialdemokraten 197 918 , Unabhängig «
293 987 , Demokraten 155 281 , Deutschnationale 62 698 , Christlich «
2943 .



Znnckuu ( Stadt ) . ( Etg . T>radtdertcht d ? Z „ Vorwärts " . ) Soz .
iüZ &i Unakik . 24 , Dem . 11 703 , Deutschet . 4828 , Christliche 294 .

Zittau , X- emolratc « IS 186 , Srzialdcmelraicn 26 938 , UnoB »
Aiwgige 1444 , Zentrum 2081 , JlaiirncHrberale 1741 , Konservative
2796 Stimmen . .

Trrrde » ( Stadt ) . Sojialdcmokraten 12S 000 , Unabhäugioe
SCOO, Demokraten 82 000 , Deutsche Volkspartei 32000 , Deutsch -
nationale 23 000 , Christliche 3500 .

Bautzen - Stadt . Deutschncrtl . 2016 , Deutsche Volkspartei 2535 ,
Demokrat - n 5064 , Zcn ' Jj . um 852 , MehrheitSsozialisten 8102 , Unab -
hängige 640 .

Bautzen - Land . Doutschnatl . 8517 , Deutsche Volkspartei 467 ,
Demokraten 9851 , Zentrum 2273 , MehrheitSsozialistrn 19 276 , Un .
abhängige 326 .

Plauen , Vxnk . ( Stadt ) . Sozialdemokraten 18 051 . Nnabh . 11 174 ,
Demokraten 14 835 , Deutschnativnale 7734 , Christliche Volkspartei
469 Stimmen .

Ncrdhausen ( Stadt und Land ) . Deutschnatl . 5099 , Zentrum
680 . Drmokrawn 10 313 , Si - zialdemolraten 5633 , Unabhängige
13 334 Stimmen .

Vrauuschweig - Stadt . Braunschweiger Dandeswahlverband ( Ver -
einigle Bürgerliche ohne Demoiraten ) 16 477 , Demokraten 16 200 ,
Svzinldrmokratetl 16 363 , Unabhängige 26 385 Stimmen .

Braunschweiz ( Land ) . Sozialdemokra r » 46 621 , Demokraten
22 761 , Unabb . 32 372 , LandeSwahlverbnnd ( VechtSbürgcrliche ) 32 873 ,
Deutsche Volkspartei 77 , Deutschnationale 65, Deutsch - Hannoversche
Parici 98 .

Erfurt . Deutschnail . 9901 , Zentrum 4188 , Demokraten 15 831 ,
Sszialdemokrotcn 15 359 , Unabhängi - re 26 991 Stimmen .

A! tenb » rg ( Sa . - - ? lltenburg ) . Sozialdemokraten 12 000 , Unabh .
317 , Demokraten 59iX>, Deuiichnationale 3500 , Christliche Vollspartei
100 Stimmen .

Jena lTeilrelultai ) . So- . . 220 000 , Unabh . 76 000 . Demokr .
70 000 , Teulscdnal . 37 000 , ZenUtun 2800 .

Kol - urg . Sozialdemokraten 21 047 , Unabhängige 896 , Demo¬
kraten 12 628 , Deutschnatl . 2646 Stimmen .

Mühlhaulcn i. Th . Mrhrhcitosoz . 0900 , Nnabh . 3610 , Demo -
kraten 4634 . Dtlch . - Nati . 2104 . Chr >s >l Vpi . 689 .

Gera ( Reust ) . Sozialdemokraten 6868 , Unabh . 21 450 . Demo -
kraten 6264 , Deutsche Volkspartei und Deutschnationale zusammen
7183 , Christliche Volkspartei 207 .

Apolda ( Stadt ) . Sozialdemokraten 7561 , Unabh . 413 . Demo -
Traten 8711 , Deutschnationale und Deutsche VolkSpartei zusammen
364 , Christliche Volkspartei 226 Stimmen .

Zeittz . Sozialdemokraten 2046 , Unabhänqia « 8826 , Zerrtrum
216 , Deutschnatl . 1582 , Deutsche Volkspartei 1064 , Demokraten 4122 .

Halle a. S . iLemd ) . Sozialdemokraten 900 , Unabhängige 14000 ,
Deutschnatl . 2675 . Demokraten 2160 Stemmen .

AugSburg . Soz : l . ldrmo ? raten 39170 , Unabhängigen 25 018 ,
Deutsche Vplkspartei 14 895 , Bayerische Vollspartei 26 274 , Bauern -
biinid 139 Stimmen .

Ewenzburg ( Bayern ) . Deutsche Volkspartei 417 , Bayerische
Volks Partei 1820 , Sozialdemokratea 672 , Bauernbund 225 , Unab -

hängige 0.
München . Die Resultate dürsten beinahe endgültig feststehen .

Sozialdemokraten 147 236 , Zentrum 77 304 . Demokraten W 821 ,
Unabhängige 34 195 , Nationalliberale 7145 Stimmen .

. Aschaffrnburg . Bayerische Vollspartei 6419 . Deutsche Volks -

Partei 2849 . Sozialdemokraten 5090 , Unabhängige 760 . Mittelstands -
Partei 215 Stimmen .

Nürnberg . Stimmberechtigt waren 217 625 . abgegeben « Srim -
vren 193 601 . Davon entfallen auf die ZKchrhcitSfozialisten 99 748 ,
Unabhängigen 14 524 , Deutsch « VolkSpartei ( Demokraten ) 55 4 54,
Bayerische Volkspartei 17 483 , Bayerische Mittelpartei 5683 , Un »

gültig 709 .
Hof . Deutsche demokrat . Partei 6433 , Baverilche Volkspartei

914 , Mittelpartei 190 , Mchrheitssozialisten 989 , Unabhängige
Sozialsten 11 131 .

Preising . Dozialdemrkraten 2560 , Boherisch « Vp. 6814 , Na -
tionalliberale 85, Deutsch « Vp. 210 , Bauernbund 3344 , MittelstandS -
aprtei 3 Stimmen .

Baden . Baden . Sozialdemekratem 3222 , Unabh . 418 . Demo -
karten 2936 , Deutschnationale 784 , Christliche Volksparlei 4341 .

Württemberg - Hoheuzollcra . Sozialdemokraten 470 316 , Unab -

hängige 86 413 . Demokraten 332 010 , Zentrum 303 050 , Bund der
Landwirte 182 511 , Kons . 3504 .

Mannheim . Sozialdemokraten 61 638 , Demokraten 26 397 ,

Christlichen 18 482 , Deutschnail . 6280 .

33. Wahlkreis Baden . Deutschnatl . 78 866 ( 1 Sitz ) , Zentrum
580644 ( 5 Sitze ) , Demokraten 226 811 ( 3 Sitze ) , Sozialdemokraten
362 948 Stimmen ( 5 Sitze ) .

Heidelberg - Stadt . Dentschnaiionale 8097 , Zentrum 5386 ,

Demokraten 9813 , Sozialdemokraten 9675 Stimmen . Zwei Be -

zirke stehen noch auS .

Weltherrschast unö Weltkrieg .
Von Heinrich Friedjung .

Der Wiener Historiker Fnedsimg aibl . in einem neuen
Werke . Das Zeiialter deS Imperialismus " , das de> Verlag
Neufeld u. HeninS hermisaibl . folgenden Äbiih der Bor -

gei ' chichle ,ur Spockie der leyien dreistig Jadre :

Di « Geschichte der europäischen Nat ' onen kcunt die oft Fahr -

hunderte daurribcn Ruhepausen n>chl . während welcher die Böller

des ISlamS . HinteraüenS und Indien ? wie in Cchlumnier gefenkl

waren . Der weiste Mann ist von einer Unrast beieeli , die ihn mit

ungezügeOer Herrich - und Habgier bald zu Kriegen iimerhalb Europa » .

bald überS Meer hiuweglreibt . Bon allen Völker Wanderungen , an

denen er leilnahm , ist die wichligsre noch «ich » zusommei hängend

dargestelll worden . Cs ist die . welche ihn zum Herren auch de »

vier anderen Erdteile erhob und durch da ? Cbrisleriium über unseren

Planeten verbeirei wurde . Bis zur Entdeckung Amerrka » be -

berrichten die christlichen Arier blost den 25 . Teil der Erde , ibr

Gebret stand bis dahin hinter dem der MoSlim . ibre Bolkszabl

hinter den Bekenner « BuddhoS und Konsnise « zurfirf . Wiewohl

Hiera »? die Besiedelung Amerikas im Räume rüstig vor sich ging .

war austerbalb Europas bis zur Gründung der nordanieritanilchrn

Union die Menschenzahl der christlichen Völker gering . Sie betrug

1783 den anderen vier Weltlerlen zusammengenommen nur 5

k>t « 6 Millionen , während sie in Europa damals aui 170 Millionen

Menschen geschätzt wurde . In den daraus folgenden hundert Jahren

sand die gewaltigste Völlerwandeuing statt , da in diesem Zeit .

räume 20 Millionen Menschen Europa verliehen . Während 1783

in der nordamerilaniichen Union nur drei Millionen Weist ? gelebt

hallen , wohiü - n 1910 daselbst schon 72 Millionen weistei Menschen

neben neun Millionen Farbtger . Gleichzeitig gingen d,e Abend -

iöuder erobernd auch im Osten vor , so dost jetzt wer Fünstel der

ganzen Erdoberfläche von ihnen beherrscht werden . Sie haben alle

Menschenrassen mit Ausnahme der gelben unterworfen . Diese be -

y- ,u " tct sich in China und Japan eank der Fruchtbarkeit ihrer Länder .

dank ihrer uralten Kultur , ihrer Arbeilstüchtigleit und AnpossungS .

sähigleit .
Es wird einen Wundersowen Reiz gewähren , wenn die Welt -

geschichie einmal von dem Sohne einer der farbigen Raste ge -

schrieben werden sollt « Dann w' rd mit den Europäern Abrechrnrng

gehalten werden , die auf ihren Wegen durch ein Meer von Blui

gewalet sind . Sie zogen , wenn man die Missionäre und die ForschungS -

rersendeu auSniaimt , nicht au «, um geistige Guter zu verbreiten : sie

hauen irdische Zwecke im Auge , währeiid tu ? Christentum und die

Ziviltsanon ihnen nur al » geduldete Beate , ter folgiert . sv nden sie

Widerstand , so setzten sie sich über die vorichrrfieu der Moral und

Heibelbcrg - Lnnb . Dsuischttälionake 9405 , Zenbum 4750 , De -
mokraten 4167 , Sozi - zldemskrarei : 9681 Stimmen . Zwei Bezirke
fehlen .

Offen bach . Dsurschnationale 1557 , Deutsch « VolkSpartei 2200 ,
Zentrum 4917 , Demoiraten 6619 , Sszimdemokraten 22 537 , Un¬
abhängige 2831 Stimmen .

Mannheim . Teutschnatjorrale 5185 , Zentrum 16291 , Dernp -
kraten 25 009 , Sozialbemokraten 59 061 , ungültig 967 Stimmen .

Karlsruhe . Dcutschnettionale 6469 , Zentrum 14 209 , Demo¬
kraten 21 610 , Sozialbemekraten 28 170 Stimmen

Heilbronn . Sozialdemokraten 20 707 , U' rbh . 1314 . Demo -
kraten 11 704 , Deutchnatl . Burncrpartei 4212 , Zentrum 3605 .

Mannheim . Demokraten "26 897 . rechtsstehende Parteien 6280 ,
Christliche Volkspartei 18 48 ? Sozialbrmokrnten 61 638 Stimmen .

31. u. 32. Wahlkreis WLrttcmberg - Hohenzzllern : Deutsche
Friedenspartei 3504 ( 0 Sitze ) . Württembergisch - Hobenzollernsche
Zentrnmspart ? ! 303 050 ( 4 Sitze ) , Württcmbergisch « Bürgerpartei
nnb Würüembergischer Bauern - und Weingärtnerbund 182 511
( 2 Sitz «) , Demo ? aien 3 ? 010 ( ?. 4 Sitze ) , Sozialdemokraten 476 316
( 7 Sitze ) , Unabhängige 36 413 ( 0 Sitz «) .

Hannover . MehrbeitSsoe . 101 200 , Nnabb . 240O . Demokraten
32 540 , Dentsche Vpf . 28 831 , Ckir ' stl . Vpt . und Weifen 42106 ,
Brlliinschweigiiche L' ndeSpartei 4? 4? .

Liennitz . 11. WablkieiS : Medrs - eitsso ; . 19 399 , Nnabh . 6.
Demakrat - n 9991 . Dentirbe Noll . 6703Cht ' stl . Vpt . 29 86.

Likiiniti ( 11 Kreis ) . Soz . 19 399 , Demokr . 9991 , Deutschnat .
5703 . Christi . 2986 .

Essen ( Stadt und Land ) : Mehrheilssoz . 72 440 . Nnabh . 25 215 ,
Zentrum 98 149 , Demokraten 21210 , Natt . Partei 38 445 , zer¬
splittert 539 .

Düsseldorf ( Stadt ) : Mchrhrites - , . 25 410 , Nnebh 36 280 ,
Christi . Vp>. 61 607 , Demokraten 22 505 . Deutsch ? Vpt . 15 7 * 0

Mogdrkitrg und Anhalt : MrhrheitS ' vz . bisher gezählt 247 505 ,
Nnabh . 17 400 , Bürgerliche Parteien 41 000 .

Die Internationale ! n Dern .
Beginn am L7 . Januar .

Bern . 19 . Zllnnar . Die Schweiierische Depeichen -

Agentur erfährt , das ) der Beginn des Anternatio -
nalen sozialdemokratische » KonqresseS am
27 . Zanirar irn BolksbanS in Bern stattfinden wrrd . Am

gleichen Ort nnd zn gleicher Zeit soll der Z n < e r n a t i o -

nale Gewerks chartskonarest stattfinden , zu dem

Ztinhanj : von der Conf�d�ration gdndrale du travall am
TienStga in Bern eiiiti ' " t .

Bern , 19. Januar . Vom OrgantsationSkomitee des Inte ? -
nationalen SozialistenkongrcsieS Bern wird mitgeteilt : Das Or -

gair/ ' ationskomitee hat bereits Ankunftsanzeigen von mehreren

Delegationen erhalten . Die Engländer werden vorerst in

Paris ein « Besprechung mit den Franzosen haben , um die
Teilnahme der B e l g i e r an der Konferenz am 27 . Januar in

Bern zu erreichen , und werden erst am ' nächsten Sonnabend in
Bern eintreffen .

Die englische Delegat : on wurde endgültig w « folgt

zusammengesetzt : 1. Henderson ( Arbeiterpartei , Metall .

« heiter ) , 2. T h o m « ( Eisenbahner ) , 3. C ra m p ( Eisenbahner ) ,
4. Stuart B o n n i n a lVz9 ' n- - ?stellt ? r ) . 5. S h i r k i - ( Arbeit ? ' - -
Union ) , 6. M a c G u r t h ( Grtiben « heiter ) , 7. Greenall

( Grubenarbeiter ) , 3. Ramsay Mardonald ( Komitee . Ar -

beitcrpartei ) , 9. Mist Snowden und 10. Miß Berfield

( Arbeiterinnen ) .
Die französische Delegation wird insbesondere um -

fassen : Den früheren MunitionSminifter Thomas und die De -

putierten Renaudel , Longuet , Cachin , Mistral ,
Bauderon und F r o s s a r d ( Parteiselretär ) .

Die Sozialdemokratische Partei D e u t s ch ö st e r r e « ch S be -

stimmte drei Delegiert « ES wurden indes nur zwei Namen über -

mittelt , diejenigen von Zeitz und des neuen parlamentarischen

FübrerS der Partei Ellenbogen . Es ist nicht sicher , ob der

Minister deS Aeusteren Bauer nach Bern kommen kann , da viel -

leicht seine Anwesenheit in Paris nötig ist .
Die tschechische sozialdemokratische Parter hat für jede

der drei Richtungen einen Vertreter abgeordnet : Die Abgeordneten

Bechhne , Nemec und S ch m e r a I.

Die argentinischen Delegierten werden morgen in

Europa eintreffen , und zwar der Abgeordnete De Tomaso und

der Parteiführer Dr . I u st o.

der Rettg ' on hinweg uns machten die Erngedorenen nieder . Die

zur Verieidigiing ihrer Unabbänaigkeit eniicklossenen Ilieinwobner

fielen unter den Kugeln der Fremdling « Dann letzten sich diele an

den Tisch und wiesen den Ueberlebenden einen beichridenen Platz
an der Taiel an . Erst als die Herrichakt der Fremden gesichelt

war . ward auch in dem saib gen Mann da ? Ebenbild der Goubeii

geebrl und sein Recht auf B Idnng und Wohlstand on »

erkannt . Doch sollte das Sterben ganzer Nononen in

Amerika und in Alistralien gegen die Wobllaien abgewogen
werde » , welche die eiüorä ' iche Z' viliial on den sremten Erd »

strichen gebracht hat . Die iarbiaen Menschen haben ollen Arund ,
von der Herrschaft der writzen Rasse ebenso zu sprechen , wie der

Prophet Damel von dem lulru�verdreilenden mazedonitch - gricchlichen
Weltreiche . Ter Bcifasier des Buches Daniel , ein Zeitgenosse des

MaktabäerlampseS gegen die ' eleut ' dische Macht , schreibt von jenem

Weltreiche , welches nach seiner Zäblung da » vieile in der Reibe

war , die Worte ( Kapitel 7. Veis 7) : . Und siebe , da ? vierte Tier

war greulich und schrecklich und sebr stark und hatte große , eiserne

Zähne , troß um sich und zermalmte , das übrige aber zeitrat ei

m: t Füßen . "

Gibt eS ein Vorrecht der Ausbeutung der farbigen Rasse durch

die euiopäiichen Nationen ? Tie Briten nebmen ein iolcheS in An -

ipruch und waren die eisten , die die Fahnen de » Jmpetialismus

auspflanzten . Sie babe » Welipol ' tik feit Jahrbundeiien getrieben
und die von den Nationen des europäiichen Festlandes geiühlten
Krieae benutzt , um jenseits de » Ozeans ihr Reich auszulichten und

zu erweitern . Sie eroberten während des Sicbenjährigen Krieges

Indien und Kanada , sie befestigten diese Herrschaft in den Kämpfen

gegen Napoleon , ln deren Verlauf sie noch das Kapland . Malta

und Helgoland in Besitz nahmen . Am Schlüsse dieser Periode , von

( 324 an , ol » sich die ' panischen Kolonien von dem Muilerlande lo »-

gerissen halten , war Großbriianuirn d>e einzige große Kolonial .

macht auf der weiten Erde . Die Franzose »! waren nahezu aus¬

geschaltet . die Russen erst in der Kolonisation Sibiriens begiifien ,
nur die Niederländer waren aus den binterindiichen Inseln noch im

Besitze ansehnlicher Reste ihres Kalonialreiche «. Bon niemandem

hatte Albion etwas zu beiLrchien , es genoß in steigendem Wohl -
stände die Früchte seiner Eroberungen . Wo aber eine andere Nation

sich ausdehnt « , traten die Eng ' ändrr hemmend in den Weg . Gegen
die Eiobeiung Algier » durch die Franzoten prolestirrlen sie durch

ein Jahrzehnl ; da « Auilvrnmen der Pereirngien Slaalen hosilen

sie dadurch zu velhindern , daß sie während de » Büiperlriege « die

Südftaaten al » kriegführende Macht anetkamiten und dieien durch

AuSrüsiimg von Kaperschiffen die Möglichkeit gewährten , die ameri -

kanriche HiudelSflolte fast gänzlich zu zerstören . Das Privileg
AlbionS blieb b' S erwa 1880 rwai «iastet .

Da wurden die jecsahrendim uionen vor neue Aufgaben ge -

Wo soll öls Aat ! ons ! versamm ! ung tagend
Der Magistrat Berlin hat in den letzten Tagen die

stärksten Anstrengungen gemacht , um zu verhindern , daß . die
Deutsche Nationalversammlung von ihrem natürlichen Standort
Berlin weg . in eine deutsche Mittelstadt verlegt wird . Während
es seststeht , daß die preußische Nationalversammlung in
Berlin tagen wird , schwankt für die deutsche immer noch die

Wahl zwischen Berlin und Weimar .
Die gesamte Bevölkerung Beilins hat ein starkes Interesse

daran , die Bestrebungen des Magistrats zu unterstützen , - denn
die Verlegung der deutschen Nationalversammlur ' g von Berlin
wäre für Berlin nicht nur eine Schande , soudern auch ein
unberechenbarer Schaden . Berlin kann nur dann eine große
Stadt bleiben , wenn es Reichszentrale bleibt , andern -
falls ist rS zur allmählichen Verödung venirteiit . Nun beult
heute srciltdi noch kein Mensch an die Verlegung der Zentral -
änitcr von Berlin , aber mit der Verlegung der National -

Versammlung lväre ein überaus bedenklicher Anfang gemacht .
Tie Gründe , die gegen Berlin sprechen , liegen auf der

Hand . Im Interesse des ganzen Volkes muß ei » ruhiger
und geregelter Verlans der Verhandlungen unter allen Um -
ständen garantiert werden . Die Deutsche Narionalvcrsantm -

lnng kann nicht unter dem Druck und der Drohung lärmender
Demonstratioiien uiid nicht im Kanonendonner und Hund -
gränatcnsrachen ihre Beschlüsse fassen . Aul der andere » Seite
besteht aber auch eine starke Notwendigkeit — nitzt nur iür
Berlin , sondern für das ganze Reich — die Nationaiversanim -

lnng in Berlin tagen zu lassen , wer ! hier , ihren ungestörten
Verlans vorausgesetzt , alle technischen Möglichkeiten am be -

qncmstcn liegen und weil durch die Beibehaltung Berlins als

Sitz der Volksvertretung ein starker Beweis für die Konsoli¬
dierung der inneren Verhältnisse und für den unzerstörbaren
Fortbestand der Reichscinhcit geliefert würde .

Umgekehrt müßte die Verlegung auf das ganze Reich
einen niederdrückenden , auf Berlin aber einen geradezu nieder -
schmetternden Eindruck machen . Es tvürdc dadurch die Vor -
srcllnng gcweckr , als könne in der vlshcrigen Reichshauptstadt
die öffentliche Sicherheit in keiner Weise mehr garantiert
werden und als sei Berlin ein Räudernest und eine Pcsthöhle
geworden , die der Fremde vorsichlig meiden müsse .

Jeder Berliner muß soviel Versland haben zu begrrfen ,
daß hier eine große Gefahr für seine Smdt uns damit für
ihn selbst entstanden ist . Jeder muß darum wünichen . daß
Berlin die Säinnde einer Verlegung der Nationaiversamm -
lnng erspart bleibt , er muß aber freilich auch berrtt sein ,
daran mitzuwirken , daß die ruhige und ungestörte Tagung
des Parlaments in Berlin unbedingt garanlien werden laun .
Wenn die Regierung sich dennoch entichlicßt , die Deuische
Nationalversanrnilung in Berlin tagen zu lassen und sie hier
io zu sichern , daß sie vor jeder Störung unbedingt geschützt
ist , so weiden niindestens 05 Prozent aller Beiüner bereit
sein , ihr dabei zu helfen .

Tic Bcschluß . assuug über Ort und Zeit der Natiomt ! -

sersaii ' . miuilg erfolgt in einer geuirinsanieu Sitzung der Reichs -
icitiiug und der preußischeu Staatsregieruug , die heute uui
4 Uhr nachmittags bcgiuut .

Die Zeststellung öes Vahlrefultsts in Lerün
wird eine erhebliche Verzögerung erfahren , da von verschiedenen
weiten , besonders von den . Unabhängigen " Proteste gegen die
MehrheitSsezialiften erhoben worden sind . Diese haben vieisach
Stimmzettel abgcgben , welche am Kopfe die Worte tragen : . Liste
der Soziallemotrati scheu . Partei ' , was die Protestler nicht für zu -
lässig halten . Die Mehrheitssozialisten wiederum erklären , daß
diese Abschrift wohl zulässig und in anderen Bundesstaaten sogar
Vorschrift sei . Ferner ist vielfach für die Stimmzettel gelbes statt

weißes Papier benutzt worden . Tie Wahlvorsteher sind jetzt dabei ,
die weißen von den gelben Stimmzetteln zu scheiden und sie ge -
sondert zu zählen . Dabei werden sich neue Schwierigkeiten ergcl en,
da man über die sarbenschattierungen verschiedener Ansicht sein
wird . Die endgültige Entscheidung über Gültigkeit oder Ungültig -
keit der betrefsenden Stimmzettel dürfte erst der WahlprüsungS -
tommission der 3iationalversammlung vorbehalten bleiben .

stellt . Afrika wurde d>,rw ' o>swi und die Völler ( hiupa « imen
größere oder kleinere E nicke Lande » a » st cd Füller stand nur
dessen Küstenraiid unier curopäiiwer Herricbast . zw' ick cn ! 830
Und 1914 wurde aber die völlige Austeilung de kwwar en C: d -
ieilcS durch geführt . Nur «bessinien dewatre da » l tz . n, Siege iltcr
d- e Jta ! ' euer 1896 ieine Unabbängigken . Die Teilung des schwär en
ErdwileS war eine der Bedingungen de » bis 19 ( 4 wäbrenden
Friedens un ' er den europä schen Mäckucn . Solange Tatendrang
und Landhimger auf a riiair iwem Boden grsänigl u uldeii rnbtc »
in Minel - und Westeuropa die Waffe » . Brtteii . Franzosen nnd
Deutsche fanden sich wechsslieil g ad . indem sie sich in einer Rc be
von Berlrägeii a rilanische Londgetneie znsia crirn . Dicie Bereu , -

barungen waren ebenso viele Waffenstillstände zur HinauS ' chiel ' ung
des Krieges .

In den otto geschlichteten Sireitigkeiten ging eS jedoch nur
nm Teile , nichi uin das Ganz ? der Welchen tefcott . Die Einigung
DculichlondS war das giößle Ereignis in dem Zcurauin gcwr ' en .
der von der nationalen Idee beberi ' chl wurde , ede » >o wa , in der
daranifolgenden Epcche des Jiiip�rwiisnius der Eiiitnit
der Deutschen in die Welipoirnl die alle » hel . e,richende
Tatsache . Die anderen ' eclahrcnden Nanonen südlie » nch
beeinträchtigt oder gaben vor , bediobl zu iein . N�ckt

gerade durch Deuischland « koloniale Erweibiingen . die niai

lehr bedeuiend waicn , Wohl aber durch lemen Über alle

Erwartung in die Höhe schiulleude » Außerbandel ; » chi driich da »
mitteleuropäische Biiiidnis . ionter » duich Deuischlands E »fit ß auf
die islominsche Well . Seitdem Deiit ' chland in S ' . ombni iestrn Fuß
faßte und seine Ingenieure die Eiiciisliänge nach Bagdad und
Mekka legten , fanden sich Großdriiannu - n und Rußland , ebeiiiais
Nebenbuhler , zu iriner Bekämpfung zilkammen . Jni Oiienl baue
eS Denlichland nur out friedlichen Weiibewerb abgrieben . aber
die Rivalen fühlien sich zu ' chwach . um iemer in Organi anon
und Technik gleich imponiereiiden Klafi AehnlicheS enigegenzufiellen .
Darin log das Bekenntnis geistiger , wmschastlicher und techni ' cher
Rückständigkeli . welche durch die Bevölkerungszahl nicht er ' rtz ! werden
konnte . DriilichlandS natütlickie Kraft war durch da » BllnbuiS
mit Oesterreich « Ungarn erhöht , welche » in den Augen der Ri sien

gleichfalls eine schwere Schuld aus sich lud : Es legte sich quer
über den Landweg , auf dem RuHand zur Eroberung KonstantinopetS
ausziehen wollie . Die allen Grenzstreinakeile » zwiiebe » Deulich »
lond und Franlrrich im Elioß , zwischen Lrstmrch und Rußland in

Polen flössen mit der neuen Telinebenbuhlerichasi in einen Slrcm
de » Hasse » zuiamnien . Bange Eiwarlung . ob da » ichlimmste nicht

»och abgcwendel werden könnte , lag durch Jabre über der Men' chhert ,
da » » ober wurden , wie im sechsten Kapitel der Offenbarung Jobanne » ,
die S' eget de » Geheimnisses gelöst und die opokalyviistte » Retter ,

Krieg , HungerSnoi , Pest undToo , stüimlen unaushalijani über die Seit .
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Die Sozlallflenmg .
JUhcc ben Kortgan , bei Bcbritea t » hez ©agiofifie .

raae * ( omini ( ( ion tonn da » Folgend « derart « werde » :
Zunächst hat die Krmanisfioa « eine » Beschluß der seinerzeit

der Presse un Wortlaut mitgeteilt worden ist . die Grundlag « ihrer
Srdeit festgestellt , nämlich dahin , daß die Eozialisierung sich

>w» «lle « Vche « att » « n » frei

Häven und dost Umfang und Form der Eazialifierung genau den
berschiedenen verhältnisien der einzelnen Industrien angepatzt wer »
den müssen , um die Produktion nicht zu beeinträchtigen . Bei dem
durch die Erklärung gewiesenen methodischen vorgehen ergab sich
zuerst d,e Notwendigkeit , sich über den gegenwärtigen Zustand der
LolkKwirtschaft und die an anderen Stellea der Regierung ge -
planten Matzregeln Suffchlutz zu holen . Iu erster Reih « wurde
mit den veriretern der KriegSrohswfsoibteiluag and de » Demodil »

mcrchungSaiM » die Krage besprochen , auf welche Weise sich der
Staat in der Kriegswirtschaft bestimmenden Ginslutz aus den Gang
der ProduKion und de # Absatzes in den Industrien verschafft habe .
ferner die Frag « nach dem Grade der Zusammen » und Stillegungen
und nach den Gesichtspunkten , die dafür matzgebend gewesen feien .
Insbesondere beschäftigt sich die Kommission mit solchen Industrie -
zweigen , in welchem da # Mttzverhältni # zwischen den vorhandenen
Anlagen uiw den Möglichkeiten einer Beschäftigung besonder # groh
geworden ist , so datz der Gedanke eine # Tingriff # zum Zwecke der

Rationalisierung nahegelegt wird . Da nun die Kommission bei
Gelegenheit dieser Besprechungen erfuhr , datz in den Kreisen der
Jrrteresienten da # Bestredea nach Aufhebung der KriegSzwongS -
Wirtschaft und damit nach

Wicderherstrllu » # de » frühere » unrationell ea Zustande «

im Wachsen fei . so reichte sie bei dem Rat der VolkSbeaustragten
den ausführlich motivierten Antrag ein , die Zwangsorganisationen
im einzelnen Kalle nur in Uebereinstimmung mit der

Kommission abzuändern oder aufzuheben . Wenn auch keineswegs
verkannt werden darf , datz diese Organisationen nicht durchgängig
fehlerfrei , d. h. ircht nur noch den Grundsätzen der Rationalisierung
konstruiert sind , so bieten sie dennoch ein « geeignere Handhabe zur
Einwirkung auf die betreffenden Produktionszweige im Sinne
iner rationelleren Organisation . Da mau sich un Reichsschatzamt
mit dem Problem einer Verstaatlichung de « Versicherung » -
w e s e o » befahl , so wurde diese Mater « zunächst mit dem Per .
treter de » ReichSschatzauire », später auch mit einer Reihe namhafter
Interesseiiten sowie den Vertretern der Aufsichtsbehörden , der Kon -

fimnenten und mit hervorragenden theoretischen Fachleuten ein -

gehend behandelt . Im Vordergrund der Erörterung stand die

Frage , od und tu welcher Korm ei «

staatliche » versicheruuzSmonaprt

möglich und zweckmähig sei und ferner , ob und bi » zu welchem
Umfange ein solche « mit einem Persicherung « zwaug zu
verbinden sei . Dabei wurde die Frag « der etwaigen Ersparrri #
durch den Ausfall der Konturrenz und die wichtige Frag « de » TuS -

bfntdSg eschäst # an der Hand » miosiender Unterlogen erörtert . Di «

Beratungen über da » Versicherungswesen werde » voraussichtlich
binnen kurzem odgeschtosien werden .

Die Hauptarbeit der Kommission wurde jedoch bisher
dsm vornehmsten Sozialisierungsproblem gewidmet , der

vrrgesrllschastun » de » vrrgbaue » .

In kügklch statt findenden tmuradiftorischen Verhandlungen mit den
Vertretern der Bergbehörden sowie der Bundesstaaten , deS Privat -
bergdaue # . der Steigerschaft und der Bergarbeiter au » den der -
schierenenKohlenrevieren . schlietzlich desKohlenshndikati , de # Kohlen -
grotzdandcl # und der Konsumencen . wurde nach einem gründlich
durchdachten Plane da # ganz « Gebiet durchforscht . AnbeuhittgS -
weise galten d « Erörterungen den Vorzügen und Nachteilen de #
SvxrtSbetriebe # gegenüber den Privatbetrieben m bezug auf den
tectnnschen Forvschritt . in bezug auf die Verhältnisse der Ange -
stellten und Arbeiter , auf die Arbeitsleistung und schlietzlich aus
da # Rechnung #>r >esen : ferner den Schwierigfetten , die der Organi -
sation au # der Betriebsvereinigung mit den nachfolgenden Pro -
duktionsswsen erwachsen ; sodann den Fragen der Absatzorganisation
und schlietzlich den etwaigen Formen der StaatSlontrollc
und der Beteiligung der Arbeiter und Ange stell -
ten an der Leitung und am Gewinn . Durch die Schuld
der autzerordenekichen Zeitumstände find diese Beratungen noch
nickt zum Schlutz gedieben . Jedoch hat die Kommission e #
schon jetzt für nötig eracirtet . datz durch einen deflarntorrsAen Akt

da » private Monav » ! an den vadenschötzea gebrochen werde .
Sie ha ! daher dem Rat der DolkSbcaustragten den baldigen Erlatz
«iner verküichigung empfohlen , durch welche da # Eigen .
tum der Nation an den mineralischen Bodenschätzen auSge -
sprochen . die Frage der BetricbSorganisation und der Entschä - di -
gungSform zwar noch näheren AusiüHrmigSbestnnniungen vorbe¬

halten , dagegen die Einwirkung de # Staate # auf die gesamten
technischen und wirtschaftlichen VcrhältnifN der Industrie und die

Beteiligung der Arbeiter und Angestellten an der Betriet ' Slritung
grundsätzlich sichergestellt werden sollen . Die Kommission
ist sich dabei bewutzt . datz mit einer solchen Verkündigung eine Reihe
von schwerwiegenden innew wie autzenpolitischen Fragen ange -
schnitten würden , dre sich ihrer Zuständigkeit cneziebcn . Jedenfalls
mntzte die besondere Frage , ob Reich #- oder StaalSeipemum . da sie
in dem Entwurf osscn gelassen ist , späterer Vereinbarung der inter .
essierten Stellen vorbehalten bleiben . Die nächsten Bcratuirgen
werden den folgenden Gebieten gelten :

weitere Zweige de # Berg - und Hüttenwesen » ,
Energie wesen sEIeklriziiät und Wasserkraft� .
Latif » rissen und Forsnv ' rtschast .
Kommunalisicrnng und Genossenschaftswesen sBauwtsen , Apo .

thckcn , Bäckereien , Schlächtereien usw. ) .

Groß ' Serlrn
Hastnug für Plündernngsschädrn .

Otto von Gicrkc . der bekannte Berlin , r Jurist , beantwortet in
der neuen . Tcutschen Jurisien - Zeiiung ' die Fraee . wie eS sich »ach
geltendem deutschen Recht mit der Hastung für Schaden rsatz wegen
Verletzung der Personen und de # Eigentum # durch Kollektivacwalt -
akte verhält Schadenersatzansprüche auf Grund de # B. G. B, wer -
den auch während de # jetzigen revolutionären Zustande # mit Hilfe
der ordentlichen Gerichte meist durchzusetzen sein . Rack; Landesgesetz
hastet ferner die Gemeinde für den Ersatz de # Schaden ? , sobald
dieser , wie es ja meist der Fall zu sein pflegt , bei einer Zusammen .
rotinng , einem Auflauf oder einem Ausrnkir entsteht . Im all -
gemeinen erstreckt sich die Ersatzpilichi der Gemeinde aus alle
durtb o f s e n e Gewalt verursachten Beschädigunnen
von Perisneii oder S a. ch e n . mag c # sick nun um die wider -
rechtliche Gewaltanwendung der Plünderer oder » m die zur Abwehr
derselben ergriffenen p- setzlicken Gewaltmakregeln handeln . Selbst -
verständlich bleibt schaden ersah " flichtigen GeweinZcn überall der
Rückgriff gegen die sckr . ildwen Einzelpersonen vorbehalten . Datz
auch in den Gemeinden landcSae ' etzlich auserlegte Haftung dem

g e s chäd igten Einzelnen leine durchgrei sende Ab »

tz « rKUr $ k , ktae . vor alkem dersags der Schutz Merall ,
wen » widerrechtlich Schadenzufügungen erfolgen , ohne datz die
Voraussetzungen einer im Gefolge einer Zusammenrottung durch
- offene " Gewalt verursachten Beschädigungen von Personen
oder Sachen vorliegt . Aber können die Geschädigten
sich nicht vielleicht auf Grund der Gesetze , nach denen der Staat
für widerrechtliche Schadenzufügungen , deren sich sein « Beamte
in Ausübung der ihnen anvertrauten öffentlichen Gewalt schuldig
machen , haften , an den Staat , halten ? Voraussetzung de # Scha -
denersatzanspruche # ist , datz die widerrechtliche Schadcnzufügung
durch eine vorsätzliche oder fahrlässige Verletzung der Amtspflicht
erfolgt ist . Diese Voraussetzung ist zweifellos erfüllt , wenn die

zeitweiligen durch ihr Verhalten bei Au # -
ubung der usurpierten öffentlichen Gewalt
eine Plünderung oder sonstige Privatrechts -
Verletzung verschulden . Die # trifft natürlich in allen
Fällen zu , in denen ein Arbeiter - oder Soldatenrat oder ein von
ihm beauftragte # Vollzugsorgan den Gewaltaft selbst vornimmt
oder vorzunehmen befiehlt odtr ausdrücklich gestattet . Dem schuld -
haften Tun aber steht fchuldhafteS Unterlassen gleich . Somit ist
die Voraussetzung beliktischer Hastung der Machthaber auch erfüllt ,
wenn diese ohne Ueberschreitung der ihnen tatsächlich uniergeord -
neten lokalen Gewalten nicht verhindern , obwohl sie
kraft ihrer usurpierten Obergewalt zum Ein -
schreiten verpflichtet und imstande wären . So -
wie daher in Besitz genommene Reichsgewalt ausgeübt wird .
hasten für die von Arbeiter - und Soldatenraten , die sich al # Reichs¬
organ « gebärden , angeordneten ober gobilligten oder schuld halt
nicht verhinderten widerrechtlichen Privatrechtsverletzungen nickt nur
die Mitglieder der Räte , sondern auch die Volksbeaustragten ,
die die Funktionen eines Reichskanzler # oder eine # verantwot -
lichen Staatssekretär # ausüben , insoweft . al # sie i aft ihrer usur -
pierten Amtsgewalt hindernd eingreifen mutzten und konnten . Eine
weitere Voraussetzung für die Haftung de « Reichs , de ? Staates
oder de ? kommunalen Verbandes ist , datz der schuldige Beamte in
Ausübung der ihm anverirauten öfsentlichen Gewalt gehandelt
bat . Diese Voraussetzung ist nach Gierkc zurzeit nicht erfüllt .
Denn die von jetzigen Machthabern ausgeübte öffentliche Gewalt
ist nicht . anvertraut " . Sie ist vom Standvunkte des geltenden
Rechte ? auS augematzt . Kommt das geltende Recht zur Anwendung .
so sind eben die Personen , die unbeftigt öffentliche Gewalt aus¬
üben . bei deren Ausübung gar nicht als Beamte , sondern als Jndi -
viduen zu beurteilen , deren Haftung für nneilanbte Hand ' nngen sich
nach gemeinem bürgerlichen Recht bestimmt , so können also an sich
in allen Fällen widerrechtlicher Privutrechtsverletzung durch
schuldbafte # Verbalten auf Sch >rb " nersatzleistnng verklagt
und dazu gerichtlich verurteilt werden . Solange sie sich im Macht -
besitz befinden , haben sie freilich ein « Durchsetzung solcher Ansprüche
kaum ernstlich zu befürchten .

Dagegen glaubt Gicrkc allerdings , datz im Falle einer Nachtrag -
lichen Legalisierung der usurpierten Ausübung öffentlicher Gewalt
die Gesetze über die Haftung der öffentlich - rechtlichen Verbände für
ibre Beamten auch aus die inzwischen von den tatsächlichen Macht -
hadern begangenen und noch ungesübnten PrivatrechtSvcrletzungen
anwendbar würden . Eine solch « Legalisierung mühte von der
Nationalversammlung ausgesprochen werden .

Spart Kobke !

Bei dem setzigen Stand « der Brikctterzeugung wird sick die
Heranführung der zur Besieferung der bisher freigegebenen Alb,
schnitte der Kohlenkarten erforderlichen BrikeUmengen etwa bi #
Anfang März hinziehen . E # mutz sich also jeder Verbraucher damit
vertraut machen , datz vor Anfang März keine neuen
Abschnitte der Kohlenkarten freigegeben werden
können und datz infolgedessen ' die letzten Abschnitte erst etwa im
August beliefert werden können ; vorausgesetzt , datz die Pcrhältnisse
in der Niederlausitz sich nicht noch weiter voruflochtern Mm
über da # zulässig « Matz hinau # Gas und Eleklrizität verbraucht .
versündigt sich an der Allgemeinheit und beschwört Gefahren
bcrcnif . die unabsehbar sind . Weitere einschneidende Ein »
schräulungSmatznahmen stehen bevor .

Sie schämen sich .

lln # wird geschrieben : Ich habe gestern wiederholt die

Beobachtung gemacht , datz Personen , Frauen und Männer , jeden
Alters da # Treiben de # Polizeipräsidenten Emil Eichharn in jeder
Beziehung verurteillen . Allgemein wurde dagegen aber behauotet
und auch geflissentlich von den Wählern und Organisierten der

Unabhängigen verbreitet , datz der auf der Liste stehende
Eichhorn Redakteur sei und nichts mit dem früheren
Polizeipräsidenten zu tun hätte .

Emil Eichhorn wird also in aller Form von seinen Part « : -

genossen verleugnet .

Der „ Houplmann von Svartaku # " . Di « von Spartakisten ge -
planten Wahlstörungen sind ihnen nicht gelungen . Zugutcrletzt
hatten sie c # darauf abg , sehen , sich der Wahllisten zu bemächtigen
und so die Wahlen unmöglich zu machen . Auch dieser Plan wurde
durch erhöhte Vorsicht ? - und SicherheitSmas�cgeln vereitelt . Jetzt
kamen die Störeniriedie aus den Gedanken , die bereit ? vollzogenen
Wablen noch hinfällig zu machen . Bei den Wahllokalen fuhr abend ?
ein . Hauptmann " in Militärunisorm mil einem Kraftwagen vor
und erklärte , datz er begustragt sei . um 8�, Ubr daS ganze Wahl -
Material von den Wahlvorstehern abzuholen . Er wurde zu diesem

Zwecke mit dem Wagen wiederkommen . Da diese # Verfahren mit
den bestehenden Wgblvorschristcn im schroffsten Gegensatz stand , so
erkundigten sich Wahlvorsteher an d r zuständigen Sielle sofort , wa ?
es mit diesem angeblichen Auftrage auf sich habe . So wurde gleich
festgestellt , datz man cS mit einem S- siwindler zu tun halte , irr

augenscheinllch darauf ausging , sich de ? Material # z » bemächtigen ,
um es zu vernichten . Durch Ten scke wurden unverzüglich alle
Wablvorstcber benachrichiigt . Zugleich würden auch die Sicher -
heitSvorkehrunaen noch verlchärkt und verstärkt . Der . Hauptmann "
mutz davon etwa » aemerkt Höchen . Gr verzichtete deshalb auf den

Anschlag und lietz sich nicht mehr sehen .

Die Greste Berliner Strastenbohn wende ' sich in einer Z, "
schrift an un ? gegen die Behauptung de ? Voll ' ngZ wiS Grotz Berlind
von ihren hoben Reingewinnen . Dieser Besck ' lutz habe der Mrok -

Hon bereits die Androhung der Temolicruna der Wagen / » r den

Fall der Preiserhöhung eingebracht . Tatsächlich hätten die Dwi -

den den in drn KriegSjabron nur 8 bzw . 4 Proz . besagen . Der

ausgeschüttete D' vchcndenletrag der letzten Jahre lKlief inb nur

auf 4 Millionen Mark , während die Löbne — auf da ? Jabr nin -

gerechnet — augenblicklich mehr al # 88 Millionen ausmachen .

Die zuletzt gewahrte Lohnerhöhung bringt allein - ins Mehrlelasiung

von mebr als 38 Millionen Mark . Selbst >ven>> issk Aklionnre aus

j . dcn Pf nnig Tividende verzichteten , lo wu ' de hierdurch nur ein

verschwindender Teilbetrag der Lobnerhobung gedeckt werden

können . Äuch w nn die Stratzcnbahn im Gemeindebesitz wäre ,

mutzte sie also die Preise erhöhen .

Ter Fall Ettis ». Vor einiger Zeit ,rschfe . n Sine Notiz in den

Zeitunaen , daS Verfahren gegen E t t i > Ä und Genossen in der

Sache der am 10. November 1818 beim Slellvcriretonden General -

stab beschlagnahmten 800 000 Frank sei eingestellt worden . Es wir ! )
uns dazu mitgeteilt , datz stne ? Verlahken gegen Etiisch und Ge .

Nossen d' . irchauS uich : desiregen einges' klli wurde , weil �eine Ver ,

dacktSgriind . oorlicirn , sonde » mir aus Grund der A m n e st i c .
Verordnung vom 7. Dezemlicr lvl8 .

Der FiSku # drückt sich. Seit der - ersten Januartaoen könn « »
die Stadtbahnabonnenten thrr Karte si. ' chi benutzen . Letzibm »x.
klarte die Eisenbahndiresiian , sie sei erst zur Rückgabe de ? Gespcs
verpflichtet , wenn die Störung über einen Monat dauere . Sieht rna »
dort die Wirkung einer derartigen Schäbigkeit , ja Unbillig .
leit nicht ein ?

J « Schieber , mch Svlelerviertek an der Reuen Schönbaupr .
Weinmeister - und Gormann strotz « wurde am Sonnabend eine
gründliche Streife vorgenommen . In den letzten 14 Tagen haben
sich dort auf der Straße , in den Hausfluren , auf Treppenabsätzen
und Dachböden Hunderte von . Spielklubs " aufgetan . Es gelang
fast alle diese Spielhöllen auszuheben , wobei den Beamten nicht un -
beträchtliche Summen in die Hände fielen . In einem derartigen
Lokal wurden Spielsätze bis zu 00 M. entgegengenommen . Bei der
Razzia fand man zahlreich « Waffen . In einem Haufe der Wein -
meisterstratze wurden auf dem Boden ganz offiziell Handfeuerwaffen
verkauft . Die Soldaten beschlagnahmten hier 6 Maschinengewehre »
Ferner wurden Unmengen von MiliiärauSrüstungsgegenständen
gefunden . Etwa 12 Zentner Fleisch . Schweine - und Rindfleisch ,
20 Sack Mehl und Zucker wurden beschlagnahmt , etwa 120 Personen
in # Polizeipräsidium gebracht . Gegen 8 Uhr rückten die Truppen
ab — und um 9 Uhr blühte der Handel dort wieder weiter , als oö
nicht # geschehen wäre .

Zwei Mörder verhaftet . Am 3. ' Januar lockten zwei Matro ? - - «�
die wegen schweren Diebstahls im Amtsgericht Kövenick saßen den
jungen Wackisoldaten Brühl zum Kartenspiel in ihre Zelle , wo sie
ihn erdrosselten . Dann entflohen sie. Gestern wurden sie von dem
Flugzeugmaat Erich P reust in der IonchimSthaler Straße er -
kannt , als sie in das Gymnasium hineingingen . Ter Maat lietz
da # Gebäude von herbeigerufenen Soldaten umstellen und als die
Mörder heraustraten , uurden sie verhaftet nd dem Poli�eipräsi -
dium eingeliefert . — Tie beiden Mörder ha ' ten sick am 15. d. M,
zur Aufnahme in die Gardefchützen - Kavalleriedivision gemeldet ,
waren aber als vermutliche Spartakisten abgewiesen worden . In
da ? Köpenicker Gefängnis waren sie wegen Plündern » in der Flug -
zeugmeisterei Ndlershof eingeliefert worden .

In den stSdtischrn Fach - und Fortbildungsschulen wird der
Unterricht am Montag , den 20 . Januar 1919 . wieder
aufgenommen . Di « freiwilligen und Pflichtschüler werden
daher aufgefordert , zu den planmäßigen Unterrichtsstunden pünktlich
zu erscheinen . Tie fortbildunpSpflichtigen Jugendlichen find sofort
bei dem Direktor der zuständigen PflichtfortbildiinaSschule anzu -
melden . Mit Rücksicht aui die große Zabl der erwachsenen Erwerb » -
losen sann auf die Berücksichtigung von Befreiungsgesuchen
Jugendlicher nicht gerechnet werden .

Für ein Kriegsblindenheim gingen un # vom Armierung » -
bataillon 80, 3. Komp . , durch Ilnterofiizier Heinrich 256 . 09 Mk. zu .

Der Ausschvst de ? OvernckorS teilt uns mit . datz die Verband »
hingen mit dem Finanz - Ministerium nock nickt zu einem uns nur
einigermaßen befriediaenden Ergebnis geführt haben . Eine ftir
Montag , den 20. d. M. anberaumte Versammlung des gesamten
OpernpersonalS wird sich des Näheren mit dieser Angelegenheit
befassen .

Die Angestellten de ? „ Krastfahrzrug - Ersah - Park Garde "
( früher I . K. D. 8) setzen sich zusammen au ? ea. 300 ©. P. D. (
300 U. <£. P. D. untz 50 Bürgerlichen . Sie haben sich der Reso -
lution de # Groß - Verliner Arbeitorrats gegen daS provozierende
Verhalten der Truppen vollinhaltlich angeschlossen .

Höchstpreise für Rüstigkeiten .

Ab 15. Januar beträgt der Höchstpreis für Bonbons 5. 80 bis
7. 40 M. bei der Abgabe an Verbraucher . Mehr als 7. 40 M. darf
für die beste Ware , ohne Rücksichi auf ihre inländische oder
ausländisch « Herkunft , nicht genommen werden . Das K . ieas -
wucheramt verwarnt alle Händler , insbesondere die iliegentzen
Stratzenhöntzler , mit dem Hinweis , datz in den nächsten Tagen eine
allgemeine Nachschau aller Bvnbonbet riebe erfolgen wird .

Wahl de # Eöpenicker BürgermeilterS . In der Donnerstags -
sitzung der Stadlverordiictcnvcrsammlung ist der zweue Bür - iev -
meister von Franksurl a. O. , Behnke . zum ersten Bürgermeister
mit 29 von 40 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen gewählt worden .

Bürgermeister Behnke wird sein neue # Amt so bald wie möglich
antreten .

SewerffchaflsbewElmo
die gewerkschaftlichen ßoröerungen zum

Irieöensschluß ,
Durch die GewerlschaftSkonferenzen in Lecds 1916 und in Lern

Oktober 1917 sind Forderungen der gelverkschafttich organ . sierten
Arbeiter aller Länder erhoben und formuliert worden , die zioar sich
nicht vollständig decken , aber doch im wesentlichen den glcicten In -
halt haben . An den Leedser Beschlüssen waren die Guverlfcl ' a ' ten
Englands und Frankreichs hauptsächlich beie - . ligt , währcird in Bern
neben den Gewe r kscha stsorgan isa i onen der Zentealmächte auch d. e
meisten der dem internationalen GetverkschastSbunde angehörenden
neutralen Länder teilnahmen . Der wcfenUiche Unt . rfchied der

beiderseitigen Beschlüsse betrifft die Frage der Arbeiterwnndcrun -

ge », der Freizügigkeit . Tie Ententegeiverkscbast n in Lecds st. Uten
als grundlegendes Prinzip das Reckt auf Arbeit auf : Jeder Ar -
beiter , ganz gleich , welcher RalionaUtäl . soll das Recht haocn . dort

zu arbeiten , wo er Beschäftigung finden tann . Aber diese # Recht
auf Arbeit im Le . dscr Piograium bedeirrt lediglich die Konstatie -

ruug eines Prinzeps . da # in den weitere » Punkleu des Programms ,
die Ein - und Auswanderung betreffend , bereit # ganz erhebt ich »iooi »

fiziert oder eingcjckaüukt wird . Teun hier wird bestimmt , datz Ans »
und Einwanderungen der Arbeiter organisiert w. rdcn . datz in jed . m
Lande eine besondere Kommission die Ein - und Auswanderungen
ioiUrollieren lind daß die Amrmbungcn von Arbeit . rn in ein . IN

fremden Lande erst gestattet werden , wenn diese Kommissionen über
die Anwerbt Verträge günstig « Gutachten abgegrb . n haue ». Tie

Anwerbungen der Auswanderer sollen von der Geioertschasi deS

AuSlvanderungSland . S , die Durchführung der Arbeitsverträge von
der Gewerkschaft de # CinwauderungSiandeS kontrolliert werden .

Tiefes Prinzip hat man in Bern nicht akzeptieren können .
fand doet . datz kein Grund vorliegt , an der bisherigen Hol -

tur. � ber int . rnationalen ?l : beit riongresse in dieser Frag enra #
» u avdtrn . eine Hallung . die auch von den internationalen Geiverk »

lchaftklon ' ercnzen in Kristiania und Budapest bereit # akzeptiert
lblzrden ist .

Die Arbeitorinternationale ha ! bisher gerade dir Kontrakt -

Arbeit aligelehnl . WaS zn LeedS aber beschlossen wurde , ist die auS -

lchlietzliche Zulassung der Komraftarbeit bei der Arbeitcrivande -

' wng . GeWitz wollen die Arbeiier der Ententeländer . die für die

leedser Vcschlüssc einstehen , diese Arlxitskoiiteakie sowohl bei ihrer
�n. stchung alS bei ihrer Turchsührung der Kontrolle der Siewerl -
>ch>astcn unterwerfen . Aber man sagte sich in Bern mit vollem

Recht , daß die Gcwcrkschasien der Au # irandeiung # ! änder in der

Rcg . l so schwäch sind , datz eine Kontrolle dre Amverbung von Kon -
traktarbeitem dort nur mehr fiktiver Art sein könne . Auf der an -
deren Seit « ist es auch eine bekannte Tatsache , datz in manchen
Industrien oder CrwerbSzweigeu . die fremde Arbeiter beschäftigen ,
auch die GewerkschastSorganisalionen de » Einwände rungSland . S
noch sehr schwach sind . Teutschland wird aber bei den kommenden
Friedensverhandlungen die Forderung » der gewerkschaftlich organi -
nerten Arbeiter vertreten , soweit ihm überhaupt von dem Entente -

imperialiSim . ' S. der heute das Heft in der Hand hat . die Mög -
keil dazu lassen wird . Diese Foiderungen bezicbei ; sich aus die
Festlegung der internationalen Freizügigkeit .
aus der obigen Geundlage des Berner ProgranimS . und auf die
Sicher st cilung des Koalitionsrecht # der Arbei -
ter und Angestellten in jedem Lande . Ebenso wird
die Anerkennung de # Anspruch » der wandernden Arbeiter a » > die
im Einwanderungslande auf Grund von Tarifverträgen zwischen
Arbeitern und ? lrbeitnck ! mern festgesetzten Löhne gefordert . Eine

Ausweisung von Arbeitern wegen gewerkschaftlicher Handlungen



iarf rifit stattfinden und die Anrufung gerickitNcBer Fnttcheidungen
gegen ave Ausweisung - , befehle vor deren Vollstreckung erinvglicht
werden . Gemeinsame Einrichtungen zur Frage der Ärbeiismartt -
statisti ! sollen geschaffen werden , um eine Grundlage für die Ar -
detterwQnderungen international herbeizuführen .

Ebenso sind die GewertschaftSiorderungen betreffend die Durck >.

stcherung ebenfalls dem Programm eingesügt . Hinsichtlich des Ar -
beiterschuheZ soll besonders darauf hingewirkt werden , daß die
Kinder , Jugendliche und weibliche Personen in gesundheitsichstd -
kichen Betrieben geschützt und die zur Durchführung des Arbeiter -
fchuse ? erlassenen Vorschriften durch strenge Uebcrwachung sicher -
gestellt werden . Daß Deutschland die internationale Anerkennung
de » Achtstundentage » fordern muß , ist nach seiner Durchführung in
Deutschland selbstverständlich : es ist aber insofern eine lieber ein -
sÄmmung mit dem Berner Programm erzielt worden , daß eine
UebergangZfrist zum Achtstundentag von 3 Jahren vorgesehen ist .

Das Schußalter der Kinder ist dem Leedssr Programm ent¬
sprechend auf 14 Jahre festgcsttzi , während das Berner hier 15 for -
derte . Die niedrigere Grenze ist mit Rücksicht auf den internatio -
necken Tharakicr eines solchen Vertrages gewählt worden ; unter
den vertragschließenden Ländern befinden sich solche , die eine wesent -
sich niedrigere Schußgrenze und auch solche , die gar keine Schutz -
grenze haben . Es muß aber unS allen daran liegen , auch diese
Länder mit heranzuziehen .

Ebenso wurden die Leedser sowohl «ckL die Berner Forderungen
hinsichtlich der Schaffung einer internationalen Zentralstelle für
den Arbeitarfchutz�anerkannt . Das internationale Arbeitsamt soll
tn seiner Tätigkeit nach Möglichkeit insbesondere auch durch Zu -
Wendung von Geldmitteln gefördert werden unter der Voraussetzung ,
daß eS außer der bisherigen Tätigkeit auch die Sozialversicherung in
den Bereich seiner Tätigkeit zieht . Daneben soll eine ständige
Kommission gebildet werden zur Vorbereitung der internationalen
Arbeiierschutzkonserenzen und einer sachgemäßen Uebcrwachung der
Konfeienzbeschlüsse sowie zur Erteilung von Auskünften über so -
zialpolitische Fragen .

. Soweit ist die Materie bi » beute gediehen . Welche Stellung
die . Cntenwmächte zu dieser wichtigen Frage einnehmen , ist bisher
unbekannt , aber man darf hoffen , daß die Gewerkschaften und die
Arbeiterparteien insbesondere Englands und Frankreichs alles daran
letzen müssen , um ihre Regierungen zur Anerkennung der Arbeiter -
s - rderungen zu bringen .

Bierpreise bereit » um V bis 10 Pf , pro Glas erhöht , da » ergiöt ]
wiederum einen Mehrverdienst von zirka 20 und noch mehr Mark !
pro Hekto . Da » Publikum glaubt in den allermeisten Fällen , daß ;
die Preiserhöhungen mit de : Festbesoldung der Reftaurantl ellner l

zusammenhängt . Dem ist nicht so. Es ist deshalb notwendig , an !

dieser Stelle darauf hinzuweisen , daß die Kellner in den Bier -
restcnrrants noch kein festes Gehalt erhalten .

Unter solchen Umstäuden ist eS zu verstehen , daß breite Schich -
ten der Bevölkerung unzufrieden werden und sich mehr und mehr
de » GafthauSbefuche ? enthalten . Es ist kein Geheimnis , daß gerade
im Gastwirtsgewerbe — überhaupt in der RabrungSmittelinduftrie
— in kürzester Zeit Vermögen erworben werden , die in anderen
Berufen einfach unmöglich ürrd . Erinnert sei an dieser Stelle , daß
z. B. ein Großbetrieb am Alerandcrplatz seit langen Jahren
eine Dividende von sll Proz . ausschüttet .

Herr Stüber , Besitzer des Cafes . Imperator " , versucht dem
Laien in der „ V . Z. am Mittag " eine Rechnung auszustellen , wo -
nach eS unmöglich sein soll , den Angestellten festen Wochenlobn zahlen
zu können . Ter Herr beschäftigt 36 Kellner mit je SM M. Monats -
lobn ( was wir gern zur Kenntnis Nehmen ) , . . . . 180 000 M.
davon ab : bisher gezahlte Lohne . . . . . . . .. 82400

bleiben . . . . . . . . . . . . .. . . . 147000 , ~
Die Behauptung , durch die achtstündige Arbmtszeit

Doppelschicht einkübrcn zu müssen , ist falsch . Jeder
KasteebanSbesucher weiß , daß Gefckwft und Musik r st
am Noch mittag einsetzen und e » kommen somit hoch -
sten » 4 Neueinstellungen in Frage , gleich . . . . 24 000 .

Gumma . . . 171 S00 M.
Dasselbe gilt auch für da ? Hilfspersonal . I

Der MonatSlohn beträgt jäbrlich höchsten » LS 000 M

Mehrauftvendung für Neucinstellnngen . . SO 000 .
Macht zusammen . , .

Der Jahresumsatz beträgt nach eigenen Angaben

PreiSaufschlaz und Trrn ?- ; esd «iblösung .
. Pom Aorsitzendcn der Ortsverwaltung de » « Verbandes der

Gastwirtsgehilsen " wird uns geschrieben :
Durch die Unternehmer wird die Trinkgcldablösung in den ver -

schiedensten Formen aui da » Publikum abgewälzt .
Die EeföhauSbesitzer haben fast einmütig PreiSanfsch ' äge von

20 — 25 Proz . vorgenommen . Viele Weinstuben haben mehr oder
weniger ihre Preise rrböht und erheben außerdem noch zu den Nech »
mrngcn einen Zuschlag von 10 Proz . , sie schlagen somit zwei Fliegen
mit einem Schlag . Di « sogenannten LuxuSnrschäfte vermeiden fast
durchweg ihre auf » äußerste angespannten Preise zu erhöhen uud
kommen mit einem NcchnungSzuschlag von 10 Proz . bestens zurecht .
Gleichviel in welckwr Art die Umrechnung erfolgt , eins stebt fest . daS
Unternehmertum nutzt die Lohnbewegung der Angestellten tüchtig
aus , um auch für sich etwas ins — Trockene zu bringen . Als
seinerzeit die Braust « ua. - mit S M. pro Hektoliter das Gastwirtsge -
werbe belastete , waren es dieselben Herren , die sofort die Bier -
preise um mindesten » 5 Pf . pro Glas erhöhten und sich dadurch einen
Mehrverdiewst von zirka 17 M. pro Hektoliter sicherten . Die türzlick ,
erfolgte Lohnbewegung der Brauerciarbeiter zeitigt jetzt dasselbe
Bild . Die hierdurch erforderliche Preiserhöhung würde 3 M. pro
Hekto betragen , jetzt haben jedoch «ine Anzahs Unternehmer die

« 000 M.
216000 M.

2 Millionen
Mark , mithin genügen 10 bis 12 Proz . , um die Mehrbelastung von
216 000 M. auszugleichen . Um sich nun ein richtiges Bild machen
zu können , muß man die alten Preistarife mit t * n jetzigen ver¬
gleichen und man wird finden , daß die Herren Unternehmer ein
glänzendes Geschäft machen . Wir müssen es ganz entschieden ab¬
lehnen . daß diese neue Verdienstmöalichkeit unier dem Deckmantel
- Kellnerlobn " erfolgt und die schwer arbeitenden Kellner dazu her -
halten sollen , die Emnöruna der Konsumenten über ungerechi -
fertigte Erhöhungen auSzubaden .

Tie Werbetrommel der Unabstiingige » bei de «

Handlungsgehilfen .
Einen recht bemerkenswerten Verlauf nahm ein « vom Zen -

tralve rband der HanNungSoehilfen nach den PsiaruSsälen ein -
chen . ifen « Versammlung aller Groß - und Kleinvettiebe . E » wird
uns hierüber das Folgende berichtet : Zunächst hielt der Verband ? -
Vertreter einen Vortrag über den inneren Auf - und Ausbau der
Organisation . Im Anschluß hieran entspann ssch eine Diskussion
in der die ersten Redner sich sachlich an da » Referat hielten . Jetzt �
aber ergriff wach der Leiter der Versammlung das Work und

�

schwenkte vollständig auf daS politische Gebiet . Alsdann kamen
mehrere R' dner ( Mitglieder der U. S . V. D. i an die Reib «, die nur
noch über die Wahl uiü > Politik ihrer Partei sprachen . Auch zwei
Mitglider der Kommunistischen Partei hielten große Reden gegen
die S . P . D. Von verschiedenen Seiten wurde gegen das Bestreben ,
e- n- ex rein gewerkschaftlichen Zusammenkunst den Siemvel einer

einseitigen politischen Auffa�ung aufzudrücken , protestiert , jedoch
vergebens ; denn die beiden Vorsitzenden Leiter Schröder und Tau -
bert machten ja die Sache selbst mit . Auch auf die Frage eine ?

Kollegen , zu welchem Zwecke die Versammlung denn eigentlich ein -

berufen sei . zur Wahlagitation und Werbung für eine bestimmte
Partei oder für gewerkschaftliche Ziele , bekamen wir keine Antwort .
So sehen die Taten der ll . S . P. D. aus .

Tie traurige Sage der Zivilberussmufiker
beleuchrer folgende uns von einem ArbetterratSmitgkied der Musiker -
!statt lIroß - Berlins übemandto Zuschrift : Wie im „ Vorwärts " zu
lesen ist . wird von den zuständigen Rcichsämtern augenblicklich
eine Geietzesvorlag « vorbercitei , die die geregelte Einstellung und

Unterbringung der sehr zahlreichen TrbetSlosen zum Zeie hat . Im
Musikerberus kann die Zahl der gegenwärtigen Aröeitslosen räch
höher sieigsn . Eist erheblicher Teil davon jirw unsere Kollegen mit
dem Felda . Trotz dieser großen Arbeitslosigkeit unter den Musiker ?
die eine Doppelbelastuug der städtischen Kassen zur Folge hat . siist
nvch immer städtische Reich «» und Staatsbeamte in Kinos . Kaifee ?
in den Theatern und auf Tauzjälsn als Musiker beschäftigt . Dies

Herren Deamie « . schsuew sich nicht , duchh Preisunterbietung der
achcitsloscn Musikern ihr Recht auf Arbest zu raüben und p
hintertreiben . Eine solche Hamsterei auf vuttschostlichem Eeoie
sollte man in der heutigen Zeir nicht mehr für möglich halten . Di
Behörden , bei denen der Aröesterrat dieseöhalb vorstellig gewordö '
ist . scheinen gegen diesen unerhörten Zustand nichts unternehme :
zu wollen . So hat z. B. der Berliner Magistrat auf eine dringend
Eingabe von uns , seinen Beamten daS gewerbliche Musizieren z'
verbieten , bis heute noch nicht geantwortet . Hier wäre für di

zuständigen Rcichsämter , denen unsere diesbezüglichen , auSführlic
bcgründcien Forderungen schon seit längerer Zeit bekannt sint
ein sehr dankbares Feld , der großen ÄrbeirSIosigkeit unter d

Musikern schnellstens und wirksamst zu begegnen .

Trostende Lohukämpfe in der elsässtsche « Textiliudust�
Et . LouiS . In einer in Mülhausen abgehaltenen von STr-

tretern der Textilarbeiter des Elsasses überaus stark besuchten Kor
ferenz wurden ' folgende Forderungen zur sofortigen Durchführun ,
aufgestellt : 1. Erringung des acktstündigen Arbeitstages für all
Arbeiter in der Textilindustrie . 2. Abschaffung der Sonn - , Feier
tags - , lleberstundcn - und Akkordarbeit . 3. Gleichstellung der Löh
nung für weibliche und männliche Arbeiter . 4. Siegelung deS Ar
beitsnachweifes — Schaffung eines paritätischen ArbeiiSnack - weisek
5. Der Taglohu für erwachsene männliche Arbeiter soll 10 Fr . , fir.
erwachsene weibliche Ärvcner 8 Fr . und für jugendliche männlich .
und weibliche Arbeiter 6 Fr . betragen .

Nach einer neuerlichen Verfügung der französischen Regierung
und den Befehlshabern der französischen Truppen im Elsaß ist
während der Dauer der Besetzung ; ede Lohnbewegung und
jede Arbeitsniederlegung untersagt . Die Ein -
führung der achtstündigen Arbeitszeit in der elsäfsischen Jndustric
ist außerdem durch ein besonderes Regierungsdekret verboten .
Sie ist selbst den Untenehmern untersagt , wenn sie ei gerade wollten

Die Zahl der Arbeitslosen in de : Stad : Mülhausen ist infolge
des Kohlenmanaels und des Mangels an Rohstoiien hauptsächlick
in der Textilindustrie auf 4 500 angewachsen . Der Gemeinderai
der Stadt war bestrebt , dl « ArbeiiSIosigkeit durch Schaffung von
NoistandSarbeiien zu mildern , aber die Zahl derjenigen bei Rot -
standSarbeiten beschäftigten Arbeitslosen ist nur eine Verhältnis -
mäßig kleine . Di ? Arbeitslosen verlangen von der Stadivrrwaltung
weitgehende Unterstützung aus öffentlichen Mitteln . Versamin
lunacn der Arbeitslosen und demonstrativ ? Aufzüge werden durch
die BesatzungSiruppen auseinandergetrieben . Nu »
kleinere « Dcvrttationen ist eS gestattet , die Wünsche und Forde -
rungen der Arbeitslosen auf dem Rathause der Stadtverwaltung
vorzutragen .

Die Zahl der Arbeitslosen in Straßburg wird auf nind
6 000 angegeben : dabei ist das HandelSgewerbe überraschend stark
vertreten . Tie Stadtverwaltung hat bis jetzt noch nicht die Zeil
gefunden , sich mit der ArbeitSlosenfürsorge zu beschäftigen . Di «

Gärung unter den beschäftigungslosen Arbeitermassen ist eine ganz
bedrohliche , und wenn die Stadtverwaltung sich der Arbeitslosen
nicht recht animmt , dürft « es zu gefährlichen Ausschreitungen
kommen .

! � velllchee ■
I lllelaiir . rbeilcr - Vcrbntid |

' Lcnaalttmg - stelle Berlin .
Nachrufe .

<?5 flarlen :

Miaaöä Oöttel
J Metallarveiter . ÄreMticrä -
| sUiZc 37/38, am 11. d. M.

finnuo Großer
Lqnarstr . i , CJn

ieinrlch fiemsio
ij : fIttr . >38onlrut, ®cmmituv
GtioM 25, am 13. d. AI

Gastev Freyer
itthit , guinietnborf ,

Ojottgacbftr . 2, am 10. d. M.

Artur Sclmalel
schlag «?, filjatlottfnbuta .
Mwuradorfer Str . III ,
km S. d. M.

Fritz Borebert
! �j�AanUcr , Triftstr , 7, am

IfenD . RosKoHsk !
öUrtlfj . Sattsch -dtsir . 10,
am 2t . v. M.

Oertr . Tbalwltzer
-Xrbtliftin , Simfäto , Ropf-
ftroB« SO, am 1. d. M.

Wilbelm Voigt .
Arbeit «». Stalptsch « Str . 11,
am 31. v. M.

«hrc ihre « üabmtta 1

Ott Otfseacwalhing . j

Korke ,
Wein undSekt ,
kaust zu höchsten Preisen

k. jisvllöiiisisili . I Hra;
Cbjnotiealiiifg .
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Zur Aufführung im

Kleinen Thcaier !

Carl Sternheim

Üübula msa
Ein Schauspiel

Liebhaberausgabe in 1000 nimt . Exemplaren

Qehcftci Ii . 6t — / flalblederbd . M. L5 < —

Femer gelangte nach Aufhebung der Zensur
soeben zur Ausgebet

Chronik
von des zwanzigsten Johrhunderia Beginn

2 Binde

Qeheftei Je U . S . — / Gebunden H. 7 - 50

Zwölf meislerlidte Ertihlungen „ aus dem
bürgerlichen Heldenlehen " sind hier tu einem
Ganzen tusammenqefügi und bilden so bi
ihrer Gesamtheit die grimmigste Satire auf

das Zeiialier der Bourgeoisie .

Erst » and älteste Hrll - Anstalt „ LSacr * *

- h- LpsÄsk - SakanlU ««»- �
von Haat- , Barn - and Ocscölechtslelden
jeder An hei Mti
tarnleiden unc
iMdMn , Bttseo .

_ _ _ _

eigene Henmettiode . verh . mit Salttriac - Karen . Röntgen
Laboratorium , Olutunlersucbung . Queclt ' - ilher - Entriehurigs -
kuren Im eigenen Kur - Bad. Separate Rinme für Damen .

Honorar mkdlg . 2Sjittrl | s Praxi * I

vir . Löser senior

nar R( Jseatha ! erSlr . 89 - 70 Ä�sonnte .

Syphilis
Bchandinnz aacb d. ncoesi . {
ulKesectialtllch . Methoden . |

ohne Dcrufsstörun *.

Ccu &Qaas mit Stalking
hni Saiten , sowie Aattparzelli
em Bahnhol , unter günstigen
Sebinaunaen zu ort taufen .

H. Hücker , ,472 '
• faflnfethc , CacUnflc .

ilEparafn i SMümasdH .
E£El!£illi !äl6ißtl. AddÄ' Ächin™

in eigener meehan . V. ' grkstatt bei billigster U»reeOnunE -
Ansiilltsmaschtnen t Ersatzteile t

Metweise Adxave von KccJiennins . hinr *'

Leipzls«

jMMK -

Haut - , Blasen - ,
Frauenleiden

I ( o. Oueeksli &. ,o Etn - pr tz 1,
Blut - , Urinuntersuchungen

Aufkl . Brotch . So. X disk . »ersch . »L IJO , Nachr . ) .
Speziaiarzt Dr . med Hoilaendcr ,

BERLIN W «, Leipziger Str . 10». Fernsp Zentr . 9J71.
HAMhURQ, Cslonoad en 26.

TisUchll - LS - J�orntapdt�llfl�

Gssch & echts - Kranke !
Rasche Hilfe — doppelte Hille I

Sarnrühren leiden , Irischot und ntraltelet Ansstuz , Heilung in
!itr ?,ejte : Frist , 6npi ) Uis , rhne Sriuffft , ohne (Jinju . u. anbei «
(Bitze, MannesschwüSii , sofort . Hlije . lieber jeb. dsebrei Leiben
ist ein « cnsfUSrU Drofthiir « «rschienen mit "
u. Kunden , fetitn . Dantzchreide . t ««heilt .
25 tzf. Ut Mar « f. stiorte in verschi. Soppelbttef ahm l
epejlalarjt Dl . med. Danmann , Berlin 107, Potsdam . Elr . 12SB.
Sprech st, : »—10 , S —L Genaue Angabe

des Leibens erforderlich ,
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GEBR . SC MERK 103 KÖ* r ' ' X: ± ' * . ? iJ22 . \
\ Amt Moritzpl . Nr. 34SI , 3482 , 3483

ÄWM
Dr . msd . Laads

deh. schnell, gründlich . mSziichft
schmerzlos N. ohne IenilsstLr .
liescdlechiskrankh . , geheime

I Haut- , Harn . I ' rsaentelilcu ,
| SchvSche . UtptoWcflc MNhed .
| Harn - und PlniunienochiuiK ,
Äönisstr, Uli ÄÄ .
Epr . 10 —1 n. 5 —S Eonnt . lO —1.

er ]. ü- ötCDtei ertaen
t zahlt . ätj ' . L (Bulnch. t

bÄneTM

damit bis richtige Broschüre gesandt »erden dann. lae/s »

ich» Speziatbehandlnng »I »
W SMWIi - . SM! - II . SMlMlII

leder An. bot üüäimern und Frauen , spez. »erallet » ( che»-
nilche ) chctcnlelbcn n. Jtnsf ütle . netn . Echwüche it .. Syphilis .
Ehelich . yaln . Beer »», Bleitn >etrrs »ch »ng , cichk - und
Fiiessee - Drha ad lung , vuriiiin . ' er . Eittzieh ' - uos . Sr - een .
E>enes stno - Bud tzie Elellr . -! !. mediz. Bädoc . Obne Berufs -
stor -ng. Setrennle Rilume für Damen u. Kerren . 17S/I *

«rrzlllch grlellsto ÖeConltull
LSser , Mümstr . 9, ► . r/ÄÄV ,

SpesialarztS�Sr .
Syphilis , Haut - , Horn- , Ge-
schteebu - , Frauenleiden , fteln -
krrnke , Bluiumersuenung , B ■
han. r . slcb . . schmcrtl . u. ohne
Rernlsstö . Teilz . sep Daraenz .

Frieilnehstr . iai
ML ( Sonntads 10-1 Uhr. )

■l «Spez. -Bßtianii!unD»e| B
Ccult - Ä' ui� " - '
Schnell «, sichere Pkhandlung .
ohne BenNsstSrung . Msidrige

Praxis . aNtz '
Ofihn Anbreasstroje 75,
r. ' . iij ' . l , Sde Stesloner Eteosie ,
dicht om Schleftschen Sohnhol .
Eprechst . KV1, 5�4 Sonnt . 10- 12

WleeliiHr
beseitigt

DrÄsHaassalbel
Icd. Hautausschi . , Flecht . .
l1aut ] ucfcMbes . beln $: had . ,
Krampfadern d. Frauen u
dergl . In Onginaidos . 2. 25. 1
4 25 7 50 erhältlich in der {

. Eleltitien - Apotheke "
Berlin SW 1' , Leipziger !
' •' Irafte 14 fa Ollnho ' fn1 >

Die 0tb . . p. - ffi . - äVr- ifR )
im ( Sreuzsch « « in Kempen bei OelS
stellt nach Zsealmlll . gr unter den bekannten Bedinzungon ein.

keu », die sich d m bewührten frischen »eist der Ablesung
anpassen wollen , fStuien sich melden und dolou - men Fahrscheine
zugesandt . 7172 "

Geb . - Masch . ' syew . - Nbt . Nr . SÄS .
pa » I « e » , St. d. ist. u. LdL- Fsthreo .

Wansionbeschläge
aller stlrt itdernimnit zu schneller Lieferung 722S »

N. Srokkt A. -v. , Äbt . Waggonban ,
Gevelsberg i . W .

Besch lSqs für 1Z Tonnen Lasttoaaen vom Lager lieferbar .

Wer kann fbtsEunst geben
über Sergeant

K. Zpskn ,
Lnndst. - Znf. . ?igt . Eberswalde
Il/bl L flotrtp . Srgtt gldresse

i Krieaolazarelt 128i>. Offlzier -
, schule a. T. Feldpost SOS.
j «achrichi erbiNet Frau! Spahn , Allchrnhorf ( Mir! ) .
| Saarmunderstr . Z. 791SU

. nrt . Kempln ' Ki -
H' llbnch -

Fernspr . ZeC '
180 U. 410

11 fCr ®»s *l «chlpI ( ,töeB icbet Ä. N bei Männern und Frauen
Ausllune in «»" »per . »eraliet « Leldea Syphilis ,
(elektr . Oarchleueht n Blatea - , Niercnl . , ohne BernHsi Brun j,
Ostheim « M SeMülianser Str. 35 sV « �5�

TXhnn 1 u Teilr . »Bchentl . I M. Plomben ISO. « , -
/ HjjiiO T o in krönen ISN. Zahnziehen m. Fiaipr . hfd " !
,

" "
, , 5ChmerzI ( nd. Uinarb . schlecfits . Oebl $se *«P-

Zahnarzt Wall So! . Potsdamer Str . SS. Hochb - Sprechz . *- ' -

75,1Idln -

$ m wüm bioi
tun Ausscheiden aller Schär .
fen aus den fcafien gibt es
nichts Besseres als Apotheker
Bantttsteias «SHoualloas - PH-
tea ganz bes. bei Ausschlägen ,
SesichtzoliUen , roter Haut ,
«flechten , « wtandrano nnd
Slcrftosfung . »ose SR. 4�0
«erstopmng . Dose M. 4chO
nur son »poth . «a- ensteiae
Bers , »premderg 8. 44.

Geschlechtskranke
Decfangen im eigenen giUeteffe , um sich not mmberoerti ! ) " 1
fieilnerfahren iu schützen, meine auskiärenden Broschüren
»«schied , tskrankiieilon ( Tripper , sonsti «« Hamieiden , Swhil1 «'
Bwtnntersnchungm usw. ) , wirkungsvolle und wertvolle He>st
verfahren in oersdiiostenem Kuvert , Preis 1 M. ) ebenso in
den Sprechstunden erySktstch. Setzer « mündliche Auaktms >

8M! s ! s72t vr . med . Karl Eeiiuardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. LOtzowstr .

Sprechstunden : Vjl2 —2 mittags und Vi » —' /alO abends ,
Sonntags VtU —L

Spszialar�t
Dr. med . Wockeafuß
FrieiWetelr . 128, 0rlTnoeb;nb-
Sprechst 11-1, P ' rX Syphilis,
Harn - u. Frauen ! . . Blutnnt
Sc neile . sich , achmenl . Haid

ufsstör . Teilzahlung ,ohne Berufst

Speziaiarzt
Or . med . Haachd ,

fne». : chron. Fäll «. Schmerzlose
Nirzeste Behnndlg . ohne Berns »,
stärussg . Bluwntrrssicha . Maß.
Preise . Teüzahlung . Epr . 10 - 1
und 5 —ch SomU . 11—1. »

Speil�Täret

Zir . meiLColeniau
FrsedrlchttraBe »l 91, en der
Dorotheenstr Haut- , Hern- ,
Ceschleehts - , Franenleiden .
Sex. N. aratthcnle . Kurze Bc
handig . ohne BerulsstOrung .
Teiiz . nam - n. Elutuniersuch .
Sprachst . HM, 5 8. Sonntags
IM . Tat Zentr . «79 . lNSi . "

Speziaiarzt
f. Hanl- , Harn- , F rauealeiden
iSalnotfun « Ruten . Slunrntn - " .
Schnellste Ztioeiung von aniteck.
Krankhetzen der Harnornane nt

�« dSverLtt . lZ
Sprechst . : 11-1, 57, Somit . 11- 1

Ali�eiclscn vur

oH* r Sri liefert schnell
Akt . - Ges . Gladenbeck ,

Berlin SW, Rittersir . 41. _
Stotbfneeiilaiifennnen

nur geübte , f. dauernd vi Sa »
diuenwascherei . Müh lenstr . 55. -

AÜ sosott für gohgeren ISnd-
sicher. Savahatz hei hohem Lohn

für die seine2 MM_ _ _ __ _ _ Wasche aefudtt ,
Uraehote an Rentamt Seddin
bei Malchow L Metzldg . 736 ®*

Austräg�eriiiiieii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in tolgenden Filialen :
Rcrlin * MfnOdstr . «z Prinzenatr . 31
DCrilll . MarkusstraSe 3t Petersburger

Platz 4. Lausitzer Platz >4,15 Linden .
Strasse 5 Wilhelmshaven er 5 trade 45
Greifen hagener Str 2 . BastlanstraBe 7.
thattstr . o. Stolpmann , Westen , Blumen -
thalstr . 8, H. sart Imm&nuelkircnttr . 12,
Hol part Ackerstr . 174.

ÜMlkfilln * Neckartt - , 2.
neilKUIIU . siegt riedstr . 28/29

Sc hOiieberg : Meininger 5tra »e «.

Cbarlotienburg :
Met

Sesenheimer Str . I.
eidezelt von 11 bis 1*'",

RelDiekenöorf - O: ÄesniS ; 8 " 5

MammsenstraSe sh.
und

- - Wühetm *

bei Otrtsch .

SiegiitZ Bernsee

Ucbtenberg : ÄÄ « '
Tempelhof : �Äi w"

TrepIOV : Oramem , Kietholzstrate 412

Welßensee : ÄskL " " " �

Wllmersdorl :
Uhi nnd 4><. bis 7 Uhr


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

